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[=VB cDie Erledigung der Beſoldungsreform
in Preußen.

In einer einmaligen Schlußberatung hat nunmehr
das Herrenhaus das ſozial und politiſch hochbedeutſame
Werk einer allgemeinen Neuregelung der Einkommens-
bezüge Der unmittelbaren Staatsbeamten, der Volks
ſchullehrer und der Geiſtlichen beider chriſtlichen Kon-
feſſonen durch einſtimmige en bloc-Annahme zu gedeih-
lichem Ende gebracht. Es ſteht nunmehr nichts im Wege,
daß die preußiſche Beamten- und Lehrerſchaft ſowie die
Geiſtlichkeit bereits am 1. Juli in den Genuß der erhöhten
Bezüge treten können. Es wird damit eine Aufbeſſerung
für viele Tauſende von Staatsbürgern in einem Umfange
und mit Aufwendung ſo bedeutender Staatsmittel in die
Wege geleitet, wie es bisher noch nie in Preußen und wohl
überhaupt noch nicht in einem Staatsweſen der Fall ge
weſen iſt. Und man darf dabei nie vergeſſen, daß wir
uns in einer Zeit ſchweren wirtſchaftlichen Niedergangs
befinden und daß alle Stände und Schichten der Be-
völkerung zu dem Werke dieſer umfaſſenden Aufbeſſerung
mit beitragen müſſen. Die konſervative Partei
kann mit Genugtuung für ſich in Anſpruch nehmen, daß
ſie zuerſt, und zwar am 13. Februar 1907, durch den
Mund ihres Führers, des Abgeordneten Dr. v. Heyde-
brand und der Laſa, auf die unbedingte Not-
wendigkeit einer organiſchen Beſſerſtellung aller
Staatsdiener im Zuſammenhange hingewieſen und daß ſie
ſtets ihr geſamtes politiſches Schwergewicht dafür eingeſetzt
hat, die Beamten- und Lehrerſchaft in ihren Bezügen nun-
mehr ſo zu ſtellen, daß ſie mit der Steigerung aller
Lebensbedürfniſſe in ihrer Lebenshaltung Schritt halten
können.

Das gegenwärtig leider noch immer übliche Buhlen
um die Gunſt der Beamten und Lehrer auf Koſten der
Disziplin und der Autorität, die der Staat unbedingt für
ſich in Anſpruch nehmen muß, das Schmeicheln und Werben
um die Stimmen der mittleren und kleinen Beamten und
der Lehrerſchaft hat die konſervative Partei im Bewußt-
ſein ihrer dieſen Klaſſen der Bevölkerung gegenüber ſtets
erfüllten Pflicht freilich niemals mitgemacht. Jn wohl-
überlegter und gewiſſenhafter Abwägung der Jntereſſen
des Geſamtwohls und der finanziellen Leiſtungsfähigkeit
des Staates hat ſie auch in den einzelnen Stadien der Be
ratung der Beſoldungsreform es verſchmäht, in den be
teiligten Kreiſen Hoffnungen zu erwecken, die niemals er-
füllt werden konnten. An dem Zuſtandekommen der ein
mütigen, treuen und entgegenkommenden Zuſammenarbeit
aller Parteien mit der Königlichen Staatsregierung und
an der Zuſtimmung des Herrenhauſes zu den Beſchlüſſen
des Abgeordnetenhauſes aber haben konſervative Politiker
einen ganz hervorragenden Anteil gehabt, der dem auf-
n r Beobachter ſicherlich nicht verborgen geblieben
ein wird.

n der entſcheidenden Sitzung des Herrenhauſes traten
die Schwierigkeiten nochmals zutage, die ſich der Er-
ledigung der ungeheuren Materie von Anfang an, nament-
lich bei der Beratung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes, in den
Veg geſtellt hatten. Es wurden zugleich die unerfreulichen
Erſcheinungen geſtreift, die der Kampf um die Beſoldungs-
reform leider in Beamten- und Lehrerkreifen gezeitigt
hatte, Erſcheinungen, von denen die beſonnenen und
ernſten Elemente unter den Lehrern und Beamten ſelbſt
ſich ebenſo abgeſtoßen fühlten wie weiteſte Kreiſe der
Bevölkerung. Von dem guten und gediegenen Geiſte in
der Beamtenſchaft und der Lehrerſchaft darf man nun wohl
erwarten, daß ſie ſelbſt den gefährlichen und häßlichen
Unkerſtrömungen entgegentritt, daß ſie Selbſtzucht übt und
as Verantwortlichkeitsgefühl gegenüber der Allgemeinheit

nicht vergißt. „Wir ſind in Preußen ſtolz darauf“, ſo ſprach

Dr. von Heydebrand und der Laſa in der Sitzung vom
13. Februar 1907, „daß wir einen Beamtenſtand haben,
der ſo integer, ſo tüchtig und ſo vorgebildet iſt wie der
unſerige. Wenn wir dieſen Beamtenſtand uns erhalten
wollen, wenn wir die Quellen, aus denen er hervorgeht,
uns rein erhalten wollen, dann iſt es, wenn die Verhält
niſſe ſich ſo geſtaltet haben, daß berechtigte Forderungen
dieſes Standes vorliegen, aber auch unſere Aufgabe, daß
wir die Geltendmachung ihrer Anſprüche in die richtigen
Wege leiten, in die Wege, die ebenſowohl der Autorität des
Staates als auch den Jntereſſen der Beamtenſchaft ſelbſt
entſprechen.“ Nun, dieſer Anregung ſind Parlament und
Staatsregierung, wie die Verabſchiedung der Beſoldungs
reform beweiſt, gefolgt, in einem Maße gefolgt, daß die
produktiven Stände zwar ſchwer, aber doch noch nicht über
die Grenzen der Möglichkeit belaſtet werden, und die Er
füllung der kulturellen Aufgaben des Staates nicht unmög-
lich gemacht wird. An der Beamten- und Lehrerſchaft
Preußens wird es nun ſein, ſich in Dankbarkeit, Ruhe und
Zufriedenheit der Wohltaten der Beſoldungsreform zu
erfreuen, die ihnen jeder von Herzen gönnt, und nach wie
vor ungeſchwächt alle ihre Kraft lediglich dem Staatswohle
zu widmen, das uns allen ſtets das höchſte Geſetz ſein muß.

Der Schiedsſpruch in der Caſablanca-
Angelegenheit.

Nach einer offiziellen Meldung aus dem Haag
beſagt die Sonnabend nachmittag verkündete Entſcheidung
der Haager Schiedsgerichts in der Caſablanca-Angelegen-
heit:

Zu Unrecht, ſowie mittels eines ſchweren und offenſicht
lichen Verſehens hat der Sekretär des kaiſerlich
deutſchen Konſulats in Caſablanca den Verſuch gemacht,
Deſerteure der franzöſiſchen Fremdenlegion, die micht die

deutſche Reichſsangehörigkeitbeſaßen, auf einem
deutſchen Dampfer einzuſchiffen. Der deutſche Honſul und die
anderen Angeſtellten des Konſulats ſind hierfür nicht verant
wortläch; doch hat der Konſul durch Unterzeichnung des ihm
vorgelegten Geleitſcheines ein micht beabſichtigtes Ver
ſehen begangen. Das deutſche Konſulat hatte unter den vor
liegenden Umſtänden nicht das Recht, den Deſerteuren deutſcher
Reichsangehörigkeit ſeinen Schutz zu gewähren; doch kann der in
dieſer Hinſicht von den deutſchen Konſularbeamten begangene
Rechtsirrtum ihnen weder als beabſichtigtes, woch
als unbeabſichtigtes Verſehen zugerechnet
werden.

Zu Unrecht haben die franzöſiſchen Militärbe-
hörden den im Namem des deutſchen Konſulats über die Deſer
teure ausgeübten tatſächlichen Schutz nicht ſoweit irgend
möglich reſpektiert. Selbſt abgeſehen von der Verpflich
tung, den konſlilariſchen Schutz zu reſpektieren, berechtigten die
Umſtände franzöſiſche Militärperſonen weder zur Bedrohung mit
einem Revolver, noch zur Fortſetzung der dem marokkaniſchen
Konſulatsſoldaten zugefügten Schläge.

Den weiteren in den Anträgen der beiden Parteien erhobenen
Anſprüchen kann nicht ſtatt gegeben werden.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ von Sonn-
tag morgen bringt folgende Bemerkungen zu dieſer Ent
ſcheidung des Haager Schiedsgerichts:

Das in der Caſablanca Angelegenheit am 1. Mai d. J.
im Haag zuſammengetretene Schiedsgericht hat heute, wie
ſchon anderweit gemeldet, die Entſcheidung gefällt.
Der Schiedsſpruch bewegt ſich auf einer
mittleren Linie zwiſchen der deutſchen und
der franzöſiſchen Auffaſſung.

Es geht davon aus, daß es ſich um einen Konflikt
zwiſchen zwei gleichberechtigten Gewalten handelt:
Zwiſchen der an ſich ausſchließlichen deutſchen Konſular-
gerichtsbarkeit über alle Deutſchen in Marokko und der an
ſich gleichfalls ausſchließlichen franzöſiſchen Militärgerichts-
barkeit über die Angehörigen der franzöſiſchen Fremden-
legion. Er führt aus, daß ſich der Konflikt nicht nach
einer abſoluten Regel, ſondern nur nach den tatſächlichen
Umſtänden des Einzelfalles entſcheiden laſſe. Jn dieſer
Hinſicht nimmt der Schiedsſpruch an, daß, ſo lange die
Angehörigen eines Okkupationskorps das von der Truppe
unmittelbar dauernd und tatſächlich wirkſam okkupierte
Gebiet nicht verlaſſen haben, der Militärgerichts-
barkeit der Vorzug zukommt, und daß dem-
gemäß die deutſchen Deſerteure von der Fremdenlegion
innerhalb der befeſtigten und von franzöſiſchen Streit-
kräften beſetzten und bewachten Stadt Caſablanca unter
ausſchließlich franzöſiſcher Militärjuris-
diktion verblieben ſeien. Bei der zweifelhaften
Rechtslage ſei es nicht zu tadeln, wenn die deutſche Kon
ſularbehörde gleichwohl den deutſchen Deſerteuren den von
ihnen nachgeſuchten Schutz gewährt habe. Da dieſer Schutz
nicht offenbar unrechtmäßig war, hätte die
franzöſiſche Militärbehörde ſich darauf beſchränken müſſen,
die deutſchen Deſerteure an der Flucht zu verhindern
und bis zur Löſung der Frage im Gewahrſam des
deutſchen Konſuls zu belaſſen, ſtatt ſich ihrer mit Ge-
walt zu bemächtigen

Die Deſerteure hätten daher an ſich zur Wieder-
herſtellung des geſtörten tatſächlichen Zuſtandes dem
Konſulate zurückgegeben werden müſſen;

bei einer endgültigen Entſcheidung über ihr Schickſal ſei
aber von Anordnung einer ſolchen Rückgabe abzuſehen.

Der Schiedsſpruch kommt nach alledem zu der ſchon
bekannt gemachten Entſcheidung. Dieſe gibt den beider-
ſeitigen Angeſtellten in gewiſſen Punkten unrecht und es
werden ſich die beiden Regierungen nun-
mehr nach der hierüber früher getroffenen
Verſtändigung inſoweit ihr Bedauern
gegenſeitig auszuſprechen haben. Dies
wird deutſcherſeits bereitwilligſt ge-ſchehen, da das Verfahren der deutſchen Agenten hier,
wie bekannt, von vornherein nicht in jeder Hinſicht als
einwandfrei angeſehen und der gegenſeitige Ausdruck des
Bedauerns, ſoweit das Vorgehen der beiderſeitigen Ange-
ſtellten zu einer Beanſtandung Anlaß gab, ſchon vor
dem Schiedsverfahren von uns vorge-
ſchlagen worden war. Daß das Schiedsgericht die
Herausgabe der deutſchen Deſerteure abgelehnt hat, mag im
Intereſſe der davon Betroffenen bedauert werden, wenn-
gleich dieſe, da ſie ſich ihren militäriſchen Pflichten in der
Heimat entzogen haben, keine beſondere Sympathie ver
dienen. Sie haben ſich ihr Schickſal le di glich ſelbſt
zuzuſchreibe n, da ſie den Dienſt in der Fremden-
legion, aus dem ſie zu entweichen verſuchten, freiwillig
übernommen hatten. Für Deutſchland war es bei Auf-
nahme der Streitfrage im weſentlichen nur darauf ange
kommen, die Anwendung der Gewalt den Konſulats-
beamten gegenüber zurückzuweiſen, wie ſolche ja auch vom
Schiedsgericht verworfen wird. Jm übrigen mögen die
Rechtsfragen, die der Streitfall aufgeworfen hat und die
der Schiedsſpruch ſelbſt teils als ſehr verwickelt und
noch un gelöſt bezeichnet, teils bei ſeinen Erwägungen
ganz ausſcheidet, die völkerrechtliche Literatur
ſpäterhin noch beſchäftigen. Für die praktiſche Poli
tirk iſt mit dem Schiedsſpruch ein ſehr unlieb
ſamer Zwiſchenfall in einer würdigen,
für die internationalen Beziehungen
de e befriedigenden Weiſe geſchloſſen

werden.

Aus dem Landtage.
Das Herren haus behandelte am Sonnabend in

einmaliger Schlußberatung die vom Abgeordnetenhaus ab-
geänderten Beſoldungsvorlagen. Zum Lehrer-
beſoldung sgeſetz lag ein Antrag der Oberbürger-
meiſter vor, der die Staatszuſchüſſe in der bisherigen Form
aufrecht erhalten will und für Ergänzungszuſchüſſe jähr-
lich zwei Millionen verlangt. Stadtdirektor Tramm be
kämpfte die Verteilung der Staatszuſchüſſe je nach der
Leiſtungsfähigkeit der Städte und empfahl, aus dem
Stempelſteuergeſetz die für den Antrag der Oberbürger-
meiſter erforderlichen Mittel herauszuholen. Hiergegen
wandte Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben ein, daß
die Erhöhung der Stempelſteuer notwendig geworden ſei
wegen der erhöhten Bezüge für Lehrer und Beamte. Es
liege im allgemeinen Jntereſſe, die Vorlagen bald zu er-
ledigen und beide Häuſer des Landtags ſollten in gleicher
Weiſe zur Verſtändigung beitragen. Für ihren Antrag
ſprachen noch die Oberbürgermeiſter WallrafeKöln,
Feld mann Aachen, Holle- Eſſen und Rive-
Halle. Der Letztere führte im einzelnen folgendes aus:

Die Beratung vollzieht ſich mit einer gewiſſen Haſt; es
wäre zweckmäßiger geweſen, eine Kommiſſionsberatung vorher
gehen zu laſſen. Jetzt werden wir zu raſcher Entſcheidung ge
drängt. Unſeren Geſichtspunkten in Betreff der Gewährung
der Staatszuſchüſſe hat das Abgeordnetenhaus zum Teil Rech
mung getragen; aber auch der von ihm uns jetzt vorgeſchlagene
Maßſtab kann, obwohl er nicht mehr ſo ſehr den früheren
ſpoliatoriſchen Charakter an ſich trägt, nicht Anſpruch darauf er
heben, als ein gerechter zu gelten. Es kommt jetzt für die
einzelnen Gemeinden auf eine Art Würfelſpiel hinaus, nach
dem der 1. Januar 1909 zum Stichtag gemacht worden iſt.
Von 86 Städten, über die mir die Zahlen zugänglich ſind, ver
lieren 30 die Staatszuſchüſſe ganz. Alle Beiträge behalten 28;
der Reſt wird teils ſehr ungünſtig geſtellt, wie Königsberg, teils
ſehr günſtig, wie Koblenz. Die Stadt Eſſen verliert trotz 186
Prozent Kommunalzuſchlag und trotzdem die Volksſchullaſt
68 Prozent des Staatsſteuerſolls verzehrt, ihren Zuſchuß von
91 000 Mk. gänzlich. Aehnlich ungünſtig werden Stettin und
Kiel betroffen. Anderſeits iſt es ſeit 20 Jahren nicht gelungen,
einen gerechten Maßſtab zu finden; menſchliche Dinge ſind eben
unvollkommen. So ſchwer es daher auch fallen mag, es wird
nichts übrig bleiben, als auf dieſen Vorſchlag des anderen
Hauſes einzugehen, deſſen erfreulichſte Seite ja iſt, daß das
Benefiz der Amtszulagen und die Gewährung der höheren Alters
zulagen wieder ermöglicht wird. Gemißbilligt werden muß die
wiederholte Stellungnahme von Beamten und Lehrerverſamm-
lungen, wie ſie neuerdings in Berlin ſtattgefunden hat. Wie
ſtellt ſich die Regierung zu derartigen disziplinloſen Beamten
und Lehrern? Redner verlieſt aus Zeitungsberichten Aeuße-
rungen von Rednern dieſer Verſammlungen, die ſich ſpeziell
gegen das Herrenhaus richten.) Hier iſt das Herrenhaus, eine
Staatseinrichtung, direkt verächtlich gemacht worden, das iſt
nicht nur disziplinär, ſondern auch ſtrafrechtlich zu ahnden. Ob
auch für die Ortszulagen die rückwireknde Kraft gelten ſoll,
darüber erwarte ich noch eine Aeußerung von ſeiten der Re
gierung. So wenig das Geſetz das beſte in der preußiſchen



Geſetzesſammlung ſein wird, ſo iſt es doch das beſte, wenn wir
unter Zurückdrängung alles Widerſtrebens ihm zuſtimmen. Es
iſt hohe Zeit, daß dieſes verdrußreiche Geſetzgeb werk zu
Ende geführt wird. Von einer an das eordnetenhaus verſpreche ich mir keinen Erfolg. Wir wo
praktiſche Arbeit leiſten, nicht theoretiſche. Möge das Geſetz

endlich Ruhe bringen in die Schule, in die Finanzen und das
ganze Staatsleben! Ich werde nach Erledigun Anträgebitten, das Geſetz en bloc anzunehmen. (Vaifal.)

Auf die Anfrage des Halleſchen Oberbürgermeiſters,
wie ſich die Regierung zu jenerDisziplinloſigkeit ſtelle, derenſich einige Lehrer kürzlich auf dem Berliner Lehrertage

ſchuldig gemacht hätten, erklärte Miniſterialdirektor D.
Schwartzkopff, daß ſich der Miniſter weitere Schritte
vorbehalte, es handle ſich aber offenbar nur um Ver-
fehlungen einzelner und es ſei mit Genugtuung feſtzu-
ſtellen, daß der Berliner und der Preußiſche Lehrer-Verein
von jener Art der Agitation abgerückt ſeien. Der Antrag
der Oberbürgermeiſter wurde ſodann mit großer Majori-
tät abgelehnt und das Geſetz in der Faſſung des Abge-
ordnetenhauſes einſtimmig angenommen, ebenſo der Geſetz
entwurf betr. die Abänderung des Einkommen- und Er-
gänzungsſteuergeſetzes und damit die Beſoldungsordnung.
Bei der Beratung des Mantelgeſetzes kam der Be
richterſtatter v. Wedel Piesdorf auf das Verſprechen in
der Thronrede den Beamten gegenüber zu ſprechen und er-
klärte, man würde den Worten der Thronrede Gewalt an-
tun, wenn man ſagen wollte, es ſeien in der Thronrede
den Beamten die Zulagen mit rückwirkender Kraft vom
1. April 1908 an verſprochen worden. Aus Gründen
der Zweckmäßigkeit empfehle er die Annahme der Faſſung
des Abgeordnetenhauſes Das Mantelgeſetz wurde
ſodann mit ſämtlichen Beſoldungsvor-
lagen en bloe einſtimmig angenommen.
Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr. Etat.

Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Sonn-
abend, 22. Mai, die zweite Leſung der Stempel-
ſteuergeſetznovelle vorgenommen. Abg. Dr. von
Kries (konſ.) als Kommiſſionsberichterſtatter wandte
ſich gegen die irrige Anſicht eines Berliner Zeitungs-
artikels, nach welchem die Stempelſteuer nach den Kom
miſſionsbeſchlüſſen nicht 16, ſondern mindeſtens 30 Mil-
lionen bringen werde. Abg. Frhr. v. Richthofen
(konſ.) erklärte, daß mit Rückſicht auf die neueſte Faſſung
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes aus der Stempelſteuer mög
lichſt hohe Einnahmen erzielt werden müßten. Die
Maſchen des Netzes, durch welche Geſetzesumgehungen hin-
durchſchlüpfen könnten, ſeien möglichſt eng gezogen worden.
Jn Zukunft werde die Stempelſteuer auch von Miete- und
Pachtverträgen erhoben werden, welche nicht ſchriftlich,
ſondern nur mündlich geſchloſſen worden ſind. Der Stempel
auf Jagdſcheine ſoll bis zu 20 Mark anſteigen können,
jedoch vom kleinen Landwirt, der die Jagd zum Schutze
ſeiner Wirtſchaft ausüben muß nur in Höhe von 5 Mark
erhoben werden. Von der Jagdpacht ſollten allgemein
10 v. H. erhoben werden. Da durch dieſen Modus
zweifellos kleine Gemeinden ſchwer betroffen werden
könnten, wurde vorgeſchlagen, aufſteigend bis 5 v, H.
von der Pachtſumme zu erheben. Um die durch dieſe Aende-
rungen zu erwartenden Mindereinnnahmen zu decken,
ſollen die Automaten mit 10 Mk., größere mit 20 Mk. ver
ſteuert werden. Jn beſonderen Fällen ſoll es der Re
gierung geſtattet ſein, die Steuer auf 2 Mark zu er-
mäßigen. Auch eine Fahrradſteuer von 50 Pfg. werde
vorausſichtlich große Beträge liefern, ohne den einzelnen
Fahrradbeſitzer beſonders zu belaſten.
Redners Partei werde der Vorlage in der Kommiſſions-
faſſung in der Hauptſache zuſtimmen. (Beifall.) Abg.
Dr. König-Krefeld (Zentr.) meinte, daß die Automaten-
ſteuer überall freudig begrüßt werden würde. r Dr.
Lohmann (natlb.) wünſchte, man hätte mit der Steuer
auf Standeserhöhungen noch höher gegriffen, da alljähr-
lich über 1000 Nobilitierungsgeſuche eingehen ſollen. Abg.
Reinbacher (freiſ. Vp.) wandte ſich gegen die Fahr-
radſteuer und meinte, die Automatenſteuer ſei zu hoch ange-
ſetzt. Abg. Wolff-Liſſa (freiſ. Vgg.) meinte, daß die
Fahrradſteuer trotz ihrer Kleinheit eine Verkehrserſchwerung
bedeute. Abg. v. Tilly (konſ.) beantragte Vertagung.
Es ſchwebten Verhandlungen zwiſchen den Parteien über
neue Anträge. Die Verhandlung werde ſich vorausſichtlich
ſpäter weſentlich ſchneller geſtalten. Unter allſeitiger Zu-
ſtimmeing vertagte ſich das Haus um 3 Uhr auf Montag,
vormittags 141 Uhr. Petitionen. Kleine Vorlagen.Fortſetzung der Beratung.

Die Erbanfallſteuer und die Grafſchaft Mansfeld.
Nachdem am 9. Mai die Vertrauensmänner des Bundes

der Landwirte für den Mansfelder Gebirgskreis in
Hettſtedt eine Reſolution gegen die Ausdehnung der Erb-
ſchaftsſteuer auf Ehegatten und Kinder an den Reichstags-
ab geordneten Dr. Arendt überſandt hatten, wurde auf einer
kürzlich abgehaltenen Verſammlung in Schwitters-
dorf eine gleiche Reſolution für den Mansfelder See
kreis gefaßt. Die Verſammlung war von etwa 150 Ver-
trauensmännern aus allen Erwerbs- und Berufsſtänden
beſucht. Der Wortlaut der Reſolution iſt folgender:

„Die am 16. Mai in Schwittersdorf ſtattgehabte Verſamm-
lung der Vertrauensmänner des Bundes der Landwirte aus dem
Bezirk Mansfelder Seekreis erklärt zur Reichsfinanzreform, daß
die ſchleunige Durchführung derſelben eine nationale Pflicht iſt,
an der opferfreudig mitzuarbeiten alle Stände berufen ſind. Je-
doch erklärt ſie ſich auf das Entſchiedenſte gegen jede Nach
laßſteuer und jedwede Erbſchafts- bezw. Erb
anfallſteuer, die Kinder und Ehegatten trifft.
Da das mobile Kapital ſich derſelben leicht entziehen kann und ſich
nach den in anderen Ländern gemachten Erfahrungen auch ent
zogen hat, wird dieſe Steuer am ſchwerſten den ſtädtiſchen und
ländlichen Grundbeſitz treffen, insbeſondere deshalb, weil keine
Gewähr dafür geleiſtet werden kann, daß bei künftigen Steuer
bedürfniſſen nicht auch die kleineren Nachläſſe von der Steuer be-
troffen werden und daß überhaupt der vorgeſchlagene Prozentſatz
der Steuer nicht noch weſentlich geſteigert wird. Die Verſamm-
lung richtet deshalb an den Herrn Reichstagsabgeordneten die
Bitte, dahin zu wirken, daß man in erſter Linie ſolche Beſitz
ſteuern vorſchlägt, die von lebenden Perſonen getragen werden
und vornehmlich ſolchen Beſitz treffen, der ein außergewöhnliches
Einkommen abwirft oder eine Vergrößerung erfährt, die in keinem
Verhältnis zu der aufgewendeten Arbeit des Beſitzers ſteht, mithin
den Charakter eines müheloſen Gewinnes trägt. Als
derartige Steuern empfehlen wir Dividenden, Gewinnanteil und
Ausbeuteſteuer, Bankumſatzſteuer, Wertzuwachsſteuer auf Jm
mobilien und Wertpapiere, oder wenigſtens vorläufig den Ausbau
der beſtehenden Umſatzſteuer auf Jmmobilien und Wertpapiere
(Börſenumſatzſteuer). Wir keſ bisher bei der Behandlung der
Reichsfinanzreform nur in ſt eter Wiederholung ein Entgegen-

Seine des

kommen gegen die Wünſche der Ilinks ſtehenden Parteien,
e Wünſche und Vorſchläge von Unſerer Seite Nicht

begchtung oder grundſätzliche Ablehnung von vornherein erfahren
und erfahren haben.“

Ein Beſuch König Ednards bei Kaiſer Franz Joſef?
Aus IJcſchl wird der „Jnf.“ geſchrieben: Man iſt in

hieſigen maßgebenden Kreiſen der Anſicht, daß König
Eduard auch in dieſem Sommer dem Kaiſer Franz Joſef
während deſſen Badeaufenthaltes in Bad Jſchl einen Be-
ſuch abſtatten wird. Eine beſtimmte Nachricht iſt aber
darüber noch nicht hier eingetroffen. Bekanntlich ging vor
einigen Wochen eine engliſche Meldung durch die Preſſe,
daß König Eduard in dieſem Jahre überhaupt weder nach
Marienbad noch nach Jſchl kommen würde. Wenn auch
dieſe Nachricht ſicher nur eine Kombination war, ſo hat ſie
doch viel für ſich und man iſt in politiſchen Kreiſen Oeſter
reichs noch gar nicht ſo ſicher, daß diesmal ein Beſuch des
engliſchen Königs in Oeſterreich erfolgen wird. Seit dem
vorigen Jahre haben ſich die Verhältniſſe doch ſehr ver-
ſchoben. Damals kam König Eduard zu dem greiſen Franz
Joſef in der Hoffnung, auf dem Kontinent einen weiteren
mächtigen Bundesgenoſſen für ſich zu gewinnen. Die ver-
floſſenen Balkanereigniſſe haben den Deutſch-Oeſterreichern
gezeigt, daß die Freundſchaftsbeteuerungen König Eduards
nicht den geringſten Wert haben, es ſei denn, wenn ſich
Oeſterreich von Deutſchland abkehre und von England am
Gängelbande führen ließe. Der vorjährige Beſuch König
Eduards in Bad Jſchl war, wie allgemein bekannt, ja auch
nur darauf berechnet, zwiſchen Oeſterreich Ungarn und
Deutſchland ein Zerwürfnis zu Gunſten Englands zu
ſchaffen, was aber trotz aller Liebeswerbungen
Eduards VII. nicht gelungen iſt. Und wenn heuer König
Eduard wieder nach Jſchl kommt, ſo weiß man ſich dieſen
Beſuch nicht anders zu deuten, als daß engliſcherſeits aber-
mals verſucht wird, in Oeſterreich Ungarn Stimmungen
gegen Deutſchland zu erzeugen. Wenn man auch im voraus
mit Sicherheit annehmen kann, daß die engliſchen Pfeile
wieder wirkungslos abprallen, ſo muß man doch dabei in
Betracht ziehen, daß der öſterreichiſche Hof es wünſcht, auch
mit England wieder auf gutem Fuße zu leben. Dies
alles mag ſich in der Theorie ganz gut ausnehmen, jedoch
in der Praxis ſchauen die Dinge weſentlich anders aus.
Die ewigen Anbohrungsverſuche ſeitens Englands, bald in
Form von Freundſchaftsbeteuerungen, bald in Form von
Drohungen, hat das deutſch- öſterreichiſche Volk ſchon gründ-
lich ſatt bekommen, weil man eben den Wolf im Schafpelz
erkannt hat. Das Syſtem König Eduards, im Sommer
inhaltsloſe Gefühlsduſeleien zu veranſtalten und dann,
wenn dieſe nicht verfangen haben, in der darauffolgenden
Zeit teils geheim, teils offen eine ſolenne Hetze gegen
Oeſterreich- Ungarn zu betreiben, muß jeden abſtumpfen,
der nur etwas politiſches Verſtändnis beſitzt. Und deshalb
würden es die Deutſch-Oeſterreicher viel lieber ſehen, wenn
König Eduard ſeinen Beſuch in Oeſterreich- Ungarn auf un
beſtimmte Zeit hinausſchieben würde. Wenn man ſchon
Meiſter im Jntriguen iſt, ſo kann man dieſe auch ohne
Beſuche aushecken.

Deutſches Reich.

Vom Kaiſerpaar. Die Feſtvorſtellungen in Wies-
baden fanden am Sonnabend, 22. Mai, mit dem Luſtſpiel
von Kraatz „O, dieſe Leutnants!“ ihren Abſchluß. Der
Kaiſer und die Kaiſerin und Prinz Oskar wohnten der
Aufführung vom zweiten Akte ab bei. Am Nachmittage
hatte der Kaiſer wiederum die Feſtveranſtaltung des
Frankfurter Preiswettſingens beſucht. Näheres vergl. unter
der Rubrik „Wiſſenſchaft, Kiunſt, Theater“. Abends
10 Uhr reiſte das Kaiſerpaar ſowie die Prinzeſſin Vik-
toriag Luiſe nach Wildpark ab. Auf dem Wege zum Bahn-
hof wurden ſie von dem zahlreich verſammelten Publikum
herzlich begrüßt. Der Kaiſer richtete bei ſeinem Scheiden
folgenden Erlaß an den Oberpräſidenten der Provinz
HeſſenNaſſau:

Am Schluß der erhebenden Feſttage in Frankfurt und Wies-
baden iſt es Mir ein Bedürfnis, den Einwohnern dieſer ſchönen
Städte für den herzlichen und glänzenden Ewrapfang zu danken,
der der Kaiſerin und Mir von allen Seiten der Bevölkerung ent-
gegengebracht worden iſt. Die Beweiſe freundlicher Geſinnung,
die uns überall, nicht zum mindeſten aus den Reihen der
Jugend, entgegenklangen, haben unſeren Herzen wohl getan
und die Bande gegenſeitiger Zuneigung, die uns mit dieſem
ſchönen Landesteile und deſſen Bewohnern ſeit langen Jahren
verknüpfen, noch feſter geſchlungen. Mit beſonderer Aner-kennung gedenke Jch er muſterhaften Ordnung, welche bei
dem Zuſammenſtrömen großer Menſchenmengen überall herrſchte,
und freue Mich, auch den polizeilichen Organen für die um-
ſichtige Handhabung ihrer ſchweren Aufgabe Meinen Dank aus-
ſprechen zu können. Jch erſuche Sie, dieſen Erlaß zur allge
meinen Kenntnis zu bringen.

Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen mit der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe und Gefolge am Sonntag früh 8 Uhr
39 Min. auf Station Wildpark ein. Der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin, Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich,
Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm erwarteten die
Majeſtäten auf dem Bahnſteig, wo eine überaus herzliche
Begrüßung ſtattfand.
gaben ſich ſodann im Automobil nach dem Neuen Palais.

Hohenzollern und Welfen. Aus Gmunden,
18. Mai, wird der „Grazer Tagespoſt“ gemeldet:

„Großherzog Friedrich Franz von Mecklen-
burg-Schwerin, Schwiegerſohn des Herzogs von Cumber-
land, wird Mitte Juli mit Großherzogin Alexandra in Gmunden
eintreffen und im Jagdſchloſſe Schrattenau einen vierwöchigen
Aufenthalt nehmen. Jn den Jagdrevieren des Herzogs von
Eumberland werden während dieſer Zeit große Jagden abge
halten, an denen unter anderen Fürſtlichkeiten auch Prinz
Max von Baden teilnehmen wird. Es iſt jedoch eine irrtüm-
liche Auffaſſung, wenn angeſichts dieſer Tatſache das Gerücht ver
breitet wird, der deutſche Kronprinz, der um dieſe Zeit
in Bad Jſchl weilen wird, werde in Gmunden mit ſeinem
Schwager, dem Großherzog Friedrich Franz, zuſammentreffen.
Eine ſolche Zuſammenkunft wäre ſchon aus dem Grunde nicht
möglich, weil die Familie Cumberland während des Be
ſuches des deutſchen Kronprinzen in Bad Jſchl von Gmunden
abweſend ſein wird, um auch den leiſeſten e in, als fände

wiſchen den Welfen und den Hohenzollern eine Annäherung
tatt, zu vermeiden. Eine J unft des deutſchen Kron

prinzen mit dem Großherzog Friedrich Franz iſt allerdings gepiont, doch erſt für Mitte September in München.“

35 Jahre in demſelben Miniſterium! Mi
rialdirektor Thiel vom Landwirtſchaftsminiſterium
feiert Anfang Juni ſeinen 70. Geburtstag. Er iſt der

älteſte Beamte dieſer Behörde, der er nunmehr 35

Der Kaiſer und die Kaiſerin be

Miniſte

hmLa nd M

enzu welchem u. a. auch Landwirte aus allen gent,
vin zen ihre Teilnahme bereits in Ausſicht geſtellt l 3

Perſonalnachrichten. Jn dem Befinden des K 'aben.
Fürſtbiſchofs Dr. v. Kopp iſt am Sonnabend abend e ardinal.
liche Verſchlimmerung eingetreten. Der Eiſenbahndit ernſt.
Präſident Goepel in Altona tritt anſang Januar rektions.
ſundheitsrückſichten in den Ruheſtand. Er wird bereits Ce
tober von ſeinen Amtsgeſchäften entbunden. im H.

Die Veteranenbeihilfen werden gewährt an Kriegat,:
nehmer, die vermöge ihrer wirtſchaftlichen Lage dieſer We
bedürfen. Der Begriff Kriegsteilnehmer deckt ſich mit d eihilfe
faſſung, daß während der Kriegszeit vom Nachſuchenden die Auf
liche Landesgrenze überſchritten ſein muß. Wer in den Feſt n.
oder anderswo in den Kriegszeiten zum Garniſondienſt n ungen
wendet worden iſt, gilt nicht als Kriegsteilnehmer, Als h ver
lage zur Gewährung der Veteranenbeihilfe kommt das S Unter
Atteſt in Frage. Anzuraten würde ſein, das ärztlich
polizeilich beglaubigen zu laſſen. Am wirkſamſten geſtaltet
das Atteſt, wenn völlige Erwerbsunfähigkeit feſtgeſtellt m ſich
kann. Jſt dieſe nicht vorhanden, ſo darf die Erwerbefähigte n
dem Nachſuchenden über ein Drittel nicht mehr vorhantan t bei
ſonſt wird die Beihilfe verſagt. Nach genauer JnformatioKriegsveteranen Friedrich Brüggemann zu Magdeburg d
ſchmiedebrücke 3 und 4, bei der Königlichen Regierung hat
das Geſamteinkommen des Veteranen nicht auf 600 Mk. pro aucht
feſtgelegt zu ſein, es kann auch darüber hinaus gehen, ſog d
800 Mk. pro Jahr und auch noch darüber hinaus; es kommt ba
der Beurteilung der Verhältniſſe darauf an, ob der Nachſuche
allein ſteht, oder aber, wie ſo oft, noch eine kranke Frau b
minderjährige, verſorgungsbedürſtige Kinder zu erhalten hat an
dieſem Falle ſind weitgehende Nachſichten vorgeſehen. Es wir
nicht verlangt, kleine Beſitzungen von Haus und Acker voreß
durch den Veteranen überſchulden zu laſſen und dann erſt x
Veteranenbeihilfe in Anſpruch zu nehmen. Die Beihilfe wird
monatlich voraus bezahlt und beträgt allerdings pro Monat vor
erſt nur 10 Mk. Es beſteht aber Hoffnung, daß dieſelbe ſchon in
allernächſter Zeit im Wege der Geſetzgebung ſich auf 20 M pro
Monat erhöht. Zu jeder Auskunft an alle Kameraden, auch rief
lich, iſt der Kriegsveteran Friedrich Brüggemann zu Magdebur,,
Goldſchmiedebrücke 3 und 4, gern bereit. 5

Flottenverein und Reichsfinanzreform. Der unter
dem Vorſitz des Präſidenten des Deutſchen Flottenvereins
Großadmiral Koeſter in Trier abgehaltene Verbandstag
der Flottenvereine der Rheinprovinz nahm nach längerer
Rede Koeſters eine Reſolution an, worin es heißt, die
nächſtliegende Aufgabe des Flottenvereins ſei es, dafür ein.
zutreten, daß die Finanzreform als nationale Sache durch
geführt werde, damit die erforderlichen Mittel beſchafft
werden können, um unſere Wehrkraft auf die Höhe zu
bringen, die unſere Machtſtellung in der Welt erfordert,

Aus den Kommiſſionen des Abgeordnetenhauſes. In der
Budgetkommiſſion ſtand ein Antrag des Abg. v. Wentzel
(konſ.) zur Beratung, welcher zur dritten Leſung des Etats der
Anſiedlungskommiſſion eingebracht worden war. Danach ſoll die
Regierung erſucht werden, für den Fall, daß ſie die Befeſtigung
größerer Güter lediglich durch die Bauernbank in Danzig und
die Mittelſtandsbank in Poſen ausführen laſſen will, mit dieſen
Jnſtituten Abmachungen zu treffen, daß die Anſiedlungskom-
miſſion, falls ſich Mißhelligkeiten ergeben, jederzeit die Veſitz
befeſtigung ſelbſt übernehmen, in die bereits begründeten Rechte
und Pflichten ohne weiteres eintreten und auch das ausſchließ-
liche Verfügungsrecht über den angeſammelten Riſikofonds er-
halten kann. Der Miniſter erklärte, daß er bei Mißhellig-
keiten jederzeit in der Lage ſei, das Verhältnis zu den beiden
Banken zu löſen. Auch ſoll bei der Riſikoprämie von W v. H.,
wenn die Summe zu hoch anſchwellen ſollte, eine Aenderung vor
genommen werden. Die Riſikoprämien müſſen in beſonderen
Fonds angelegt werden, deren Ueberſchüſſe zu Gemeindezwecken
verwandt werden können. Nach dieſer Erklärung wurde der An-
trag Wentzel zurückgezogen.

Konferenz im Reichsſchatzamte über die Reichsfinanz
reform. Wie das „Berl. Tagebl.“ erfährt, fand am Sonn-
tag vormittag im Reichsſchatzamt eine Konferenz über die
Reichsfinanzreform ſtatt, wozu mehrere Bankdirektoren,
Mitglieder der Hautefinance und Vertreter der Groß
induſtrie eingeladen waren. Ueber das Reſultat der Be
ſprechung iſt nichts bekannt geworden.

Die Ausgabe des neuen 25 Pfg. Stücks. Bekannt-
lich hat der Bundesrat vor kurzem die Vorlage des Reichs
ſchatzamtes verabſchiedet, die ſich auf die neue Geſtaltung und
Ausprägung des zukünftigen 25 Pfg.-Stücks bezieht. Ueber
die Jnkursſetzung der Münze wird der „Jnf.“ von unter
richteter Seite mitgeteilt, daß vorausſichtlich nicht vor
Juli die erſten Geldſtücke in den Verkehr gelangen
werden. Die Herſtellung der Stempel und andere techniſche
Maßnahmen erfordern ſo viel Zeit, daß an eine frühere
Ausgabe nicht gedacht werden kann.

Der Poſtankunftsſtempel. Der Zentralverba nd
Deutſcher Handlungsagenten Vereine (Eitz
Berlin) hat an den Staatsſekretär des Reichspoſtamts eine Ein

abe gerichtet, die ſich gegen den Fortfall des Poſtankunfts-ſtempels richtet.

Verhaftung von Deutſchen in Marokko Die beſonders
in der franzöſiſchen Preſſe verbreiteten r von der
Verhaftung zweier Deutſchen bei Mogador haben bisher
keine Beſtätigung gefunden. An unterrichteten Stellen
in Berlin nimmt man deshalb an, daß die Meldungen über
haupt nicht zutreffen. Denn ſonſt wäre eine amtliche Nachricht
darüber längſt an die Berliner Zentralſtelle gelangt, was bisher
nicht geſchehen iſt.

Ausland.
Frankreich. Jn Marſeille hat das Syndikat derSeeleute und Fiſcher beſchloſſen, ſich mit den Ausſtän-

digen in Dünkirchen, St. Nazaire und Algier ſolidariſch zu
klären. Jn Dünkirchen haben die eingeſchriebenen b r
Wiederaufnahme der Arbeit beſchloſſen. Bei der am 24. v.
wie alljährlich von den Sozial-Revolutionären auf dem Kirchhof
PereLachaiſe zum Andenken an die 1871 erſchoſſenen S
mungrden veranſtalteten Kundgebung kam Zu hen
Zuſammenſtoß mit der Polizei, wobei mehrere Polizeibe n
verletzt wurden. Der nationale Verband der Poſt
Telegraphenangeſtellten in Paris ließ r n
chlagzettel verbreiten, in denen die Regierung veſchuldig eine 4e habe ihre Verſprechungen abſichtlich nicht gehalten, äaſren en

neuen Ausſtand hervorzurufen und um maſſenhafte Entla e
vornehmen zu können. „Wir ſind beſiegt“, r hets-
dann weiter, „durch die Schuld derjenigen, die ihre So e
pflicht nicht erfüllt haben, ſind 600 der Unſrigen 7 Leſiegt
an 3000 Menſchen ins Elend geſtürzt worden. Wir ſin
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tigt.“ Der nationale Verband hat eine Hilfse koeſehten Poſtbeamten eingeleitet. e
akti arokko. Die marokkaniſche Sondergeſandtſchaft iſt in Mar

eingetroffen und unter militäriſchen Ehrenbezeigungenſeille v eteer der Behörden und des miſtertums des Aus

empfangen worden. Die Geſandtſchaft reiſte dann ampirrlng abend nach Paris weiter.
n Vereinigte Staaten von Amerika. Der Staatsſekretär

Marine kündigt an, daß die Flotte während des Fiskal
des 1911 um zwei Dreadnoughts und fünf Torpedo
jahre ermehrt werden ſoll, ungeachtet deſſen, daß ein Abſtrich

ehn Millionen Dollars im Flottenvoranſchlag vom Prä-
t Taft verfügt worden iſt.
ſidenten

Vermiſchtes.
Das Kind von Holland. Der Privatſekretär der Königin

Apelmina teilt mit, er ſei ermächtigt, zur Kenntnis des Publi-
z zu bringen, daß vom 25. d. Mts. an das Haus Zur de Coral
ſterdamHaag für die s von Zeitungen, Zeitſchriften

w jlluſtrierten Poſtkarten und für Photographen zum Zwecke der
7 vielfältigung Kopiem der erſten von der Königin angefertigten
Wlographie der Prinzeſſin Juliang zum Verkauf bringen wird.
o aldbrand auf dem Brocken. Am geſtrigen Sonntag morgen

en 812 Uhr brach am Südabhang des Brocken unter den dorti-
ges Waldbeſtänden Feuer aus, das mit Schnelligkeit ſich über das

ite Gelände ausdehnte. Begünſtigt wurde der Brand durch
r roße Hitze. Die ganzen benachbarten Ortſchaften, Wernige-
d ſſerode uſw. wurden alarmiert. Von allen Seiten eilten
die Bewwohner, meiſt Holzarbeiter, hinzu, um ſo raſch wie möglich

Bekämpfung des Rieſenbrandes zu beginnen. Nach mehrn ünfſtündiger, angeſtrengter Tätigkeit ge-
ſang es, das Feuer einzudämmen. Mehrere Hektar Waldbeſtand
wurden aber vernichtet Das Feuer iſt wahrſcheinlich durch
Funkenflug aus einer Lokomotive entſtanden.

zur Englandreiſe der Berliner Stadtväter. Wie aus Bremen
emeldet wird, traten 35 Mitglieder der Berliner ſtädtiſchen

Follegien am Sonnabend nachmittag 1 Uhr 40 Minuten an Bord
des Dampfers „Prinz Friedrich Wilhelm“ des Norddeutſchen Lloyd
unter Führung des Oberbürgermeiſters Kirſchner und des
gürgermeiſters Dr. Reicke die Reiſe nach E ung lan d an.
Die deutſchen gafe trafen am Sonntag abend in Waterloo-
Station ein. Auf dem Bahnhofe erwarteten der Lord-Mayor
und andere hohe Gemeindebeamte die Gäſte. Nachdem Ober-
hürgermeiſter Kirſchner ſeinen Dank für die Herzlichkeit des
Empfangs abgeſtattet hatte, fuhren die deutſchen Gäſte, von einer
roßen Menſchenmenge begrüßt, ins Hotel. Einem Vertreter desFeuterſchen Bureaus gegenüber äußerte Kirſchner: Was die eng-

liſch-deutſchen Beziehungen anlange, ſo müßten wir einander nur
beſſer kennen lernen. Damit würden die Mißverſtändniſſe ver-
ſchwinden. Beſuche wie jetzt dieſer, wirkten mit zu dieſem Ziele.

Ein deutſcher Ballon verſchollen? Wie man aus Brüſſel
meldet, erhielt der Direktor der Sternwarte von Uccle aus Bonn
die Nachricht, daß der deutſche Ballon „Düſſeldorf“ allem
Anſcheine nach wach der Nordſee verſchlagen worden
ſei. Der belgiſche Miniſter Helleputte hat ſofort Nachforſchungen
an der Küſte angeordnet und auch den Poſtdampfern mittels draht-
loſer Telegraphie entſprechende Anweiſungen erteilt.

Großfeuer. Man meldet aus Hamburg, 23. Mai. Heute
nachmittag brach in Billwärder in einem hinter der Roten Brücke
belegenen Hauſe Feuer aus, das durch Flugfeuer weiter um ſich
griff ſo daß ſechs Häuſer faſt vollſtändig eingeäſchert wurden.
Drei Züge der Hamburger Feuerwehr, ſowie die Feuerwehren
der umliegenden Ortſchaften konnten des Brandes dann Herr
werden. Eine Perſon wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus ge-
ſchaff.. Die Urſache des Brandes ſoll das unbemerkt gebliebene
Wegfallen noch glimmender Zigarrenaſche geweſen ſein.

W. Ein Zug von Banditen überfallen. Der Union Pacific-
Ueberland-Expreßzug wurde nachts bei Omaha von vier Banditen
angehalten. Sieben Poſtbeutel mit Gold wurden geſtohlen. Die
Räuber entkamen unerkannt.

W. Mord. Jn Fargara
Familie eines Gutsbeſitzers,

mordet.

Sanierung der Einküchenhausgeſellſchaft. Wie die „Jnf.“
von unterrichteter Seite erfährt, hat die Mecklenbu rg
Strelitzſche Hypothekenbank ſich bereit erklärt, die
Einküchenhäuſer für Groß-Lichterfelde (nicht Friedenau) und
deren Betrieb vom 1. Juni d. Js. ab zu übernehmen.

Verzögerter Stapellauf. Jn Breſt ſollte am 22. Mai nach-
mittags das Panzerſchiff „Danton“ von Stapel gehen. Eine
große Menſchenmenge hatte ſich verſammelt, um dem Stapellaufe
des 145 Meter langen Schiffes beizuwohnen. Aber das Panzer-
ſchiff glitt mur 44 Meter abwärts, dann blieb es ſtehen,
da die Neigung zu gering war. Neue Verſuche, das Schiff von
n zu laſſen, werden erſt in einigen Tagen unternommen
werden.

inf. Der Kampf auf der Lokomotive. Aus Petersburg wird
der „Jnf.“ geſchrieben: Jn der Nähe der Station Pokrowtka fand
vor einigen Tagen ein furchtbarer Kampf zwiſchen einem irrſinnig
gewordenen Lokomotivführer und dem Kondukteur eines Schnell
zuges ſtatt, bei dem es ſich nicht nur um das Leben dieſer beiden
Männer, ſondern um die Sicherheit und das Leben ſämtlicher
Reiſenden handelte. Der Schnellzug, der eigentlich in Pokrowka
anhalten mußte, fuhr ohne jede äußere Veranlaſſung mit immer
ſteigender Schnelligkeit an dem Bahnhof vorüber, auf dem viele

(Prov. Palermo) wurde die
beſtehend aus drei Perſonen, er-

r

Jan iere den Zug benutzen, und wo Reiſende ausſte wollten.
kteur des Zuges, dem dieſer Um verde vor

kam, gab ein Notzeichen, das dem otivführer bedeutete, den
Zug ſofort zum Halten zu bringen. Trotzdem raſte der Zug weiter
fort. Der Paſſagiere bemächtigte ſich eine ungeheure Aufregung,
da der ganze Vorgang allen unverſtändlich war. Jm richtigen
Augenblick begab ſich der Kondukteur nach dem vorderen Teile des
Eifenbahnzuges, um hier den Lokomotivführer zu befragen. Da
ſah er, wie zwiſchen dem Heizer und dem Lokomotivfuhrer ein
furchtbarer Kampf ſtattfand, in dem der Heizer nur wegen ſeiner
herkuliſchen Kräfte noch nicht unterlegen war. Beim erſten Blick,
den er auf den Lokomotivführer warf, war es ihm klar, daß er
einen Jrrſinnigen vor ſich hatte. Er erzählte nachher, daß der
Mann nichts Menſchliches an ſich gehabt hätte. Seine Augenblickten irr umher, und Schaum tand ihm vor dem Mund wie
einem tollen Wolf. Da der Heizer trotz ſeiner großen Kräfte den
Jrren nicht allein unterkriegen konnte, ſo zauderte der Zug-
führer nicht einen Augenblick, unter eigener Lebensgefahr von
dem Eiſenbahnzug auf die dahinraſende Lokomotive hinüberzu-
klettern. Die Angſt um die Sicherheit des Zuges gab ihm Rieſen-
kräfte und in wenigen Augenblicken hatte er auf der Lokomotive
feſten Fuß gefaßt. Der Heizerz der das Beginnen des Zugführers
ſah, ſtrengte ſeine letzten Kräfte an, zumal der ganze hier ge-
ſchilderte Vorgang nur das Werk einiger Sekunden war. Der
Zugführer ſtürzte ſich ſofort auf den Jrrſinnigen, der ſich in den
Armen des Heizers wand, und ſchlug ihm mit einem Feuerhaken zu
Boden. Der Frre ſprang aber noch einmal auf und konnte erſt
von beiden Männern nach großer Mühe überwältigt werden. Sie
feſſelten ihn und brachten den Zug drei Kilometer nach Pokrowka
zum Stehen. Es war höchſte Zeit, da ſonſt ein Unglück wegen der
nichtbeachteten Weichenſtellung nicht hätte vermieden werden
können. Der Zug fuhr nach der Station zurück, wo der Lokomotiv-
führer gefeſſelt und einer Jrrenanſtalt übergeben wurde. Der toll
kühne und brave Zugführer erhielt von den geretteten Paſſagieren,
die ſofort eine Sammlung veranſtalteten, 1200 Rubel, gleicher-
weiſe wie der Heizer.

en. Was die See wiedergibt. Von einem geſunkenen Schiff
kann man nicht ohne weiteres ſagen, daß kein Menſchenauge es
wieder erblicken wird. Wenn es ſich um ein eiſernes Fahrzeug
handelt, wird es allerdings, einmal geſunken, ohne Zutun des
Menſchen auf dem Meeresgrunde liegen bleiben. Aber Holz-
ſchiffe kommen bisweilen nach einigen Tagen, ja ſelbſt nach
einigen Stunden wieder an die Oberfläche und können dann
monatelang als ſtändige Bedrohung der Schiffahrt auf den
Wellen treiben. Einen merkwürdigen Fall dieſer Art erzählt die
Wochenſchrift „Engliſh Mechanic“. Vor einigen Jahren ſtieß
etwa 100 Kilometer vom Kap Hatteras an der Atlantiſchen Küſte
der Vereinigten Staaten nachts bei dichtem Nebel ein mit Kohle
beladener Schooner mit einem unbekannten Schiff zuſammen.
Dieſes ſetzte ſeinen Weg fort, während der Schooner, deſſen Be-
mannung in die Boote flüchten mußten, ſank. Die Boote wurden
zu ihrem Heil faſt unmittelbar nach dem Verlaſſen ihres Fahr-
zeugs von einem vorbeifahrenden Paſſagierdampfer geſichtet und
aufgenommen. Jhre Jnſaſſen hatten von den Booten aus ihren
Schooner, deſſen Deck mit donnerartigem Krachen geborſten war,
in den Wellen verſchwinden geſehen. Zwei Monate ſpäter wurde
der Schooner mit dem Kiel nach oben in der Nähe des Kap Hatte-
ras im Golfſtrom treibend angetroffen. Die Erklärung war
leicht zu finden. Beim Sinken hatte ſich die Kohlenladung der
artig verſchoben, daß ſie während des Hinabtauchens des Schiffs
durch das große Leck ausrinnen konnte, worauf das entlaſtete
Fahrzeug ſich im Waſſer vollſtändig umdrehte und wieder zur
Oberfläche zurückkehrte. Aehnliche Fälle werden ſich jedesmal
dann ereignen, wenn die Schiffsfracht unter dem Einfluß des
Seewaſſers mehr oder minder raſch zerſtört wird. Sofern aller-dings das Holzwerk des Schiffes ſelbſt der Zerſtörung unterliegt,

alſo etwa durch die Angriffe der Bohrwürmer zermürbt und
waſſerdurchläſſig wird, erfolgt keine Auferſtehung mehr, und der
Ozean gibt in ſolchem Falle ſeine Beute nie wieder heraus.

Kongreſſe und Ausſtellungen,
Die Sektion IX der Müllerei Berufs Genoſſenſchaft zu

Halberſtadt, umfaſſend die Provinz Sachſen (ohne Reg.Bezirk
Erfurt) und das Herzogtum Anhalt, hält am Freitag, den
11. Juni 1909, vormittags /11 Uhr im Kurhauſe zu Bernbu r g
ihre diesjährige ordentliche Sektionsverſammlung ab.

Kurorte und Reiſen.
S Bad Harzburg hat am 15. Mai bei herrlichſtem Sonnen

ſchein und friſchem Wetter die Saiſon eröffnet. Von Nah und
Fern iſt ſchon eine große Anzahl erholungsbedürftiger Men
ſchen herbeigeeilt, um die Lungen in der balſamiſchen Wald
luft und den Körper in der ſo heilkräftigen Sole zu baden.
Die Geſamtlänge des Promenadennetzes beträgt jetzt an-
nähernd 180 Kilometer. Der alte Stamm der Kurgäſte wird
angenehm berührt ſein durch die feenhafte, elektriſche Be
leuchtung des Kurhauſes und des Konzertplatzes Unter den
Eichen. Allem Anſchein nach ſcheint die Saiſon eine ſehr gute
zu werden. Beſonders zahlreiche Anmeldungen liegen aus dem
Ausland wie Holkand und England vor. Eine wertvolle Er-
gänzung des hübſchen Proſpektes bildet das amtliche Wohnungs-
verzeichnis, es gibt Auskunft über ſämtliche Preiſe für Vor-
und Nachſaiſon, ſodaß jeder ſich ſchon daheim ein Bild machen
kann, wie hoch die Koſten eines Kuraufenthalts in Harzburg
ſind. Beide Bücher ſowie eine ärztliche Broſchüre werden vom
Herzoglichen Badekommiſſariat koſtenfrei an unſere Leſer ver-
ſandt.

Warnemünde hat ſich zum Empfang ſeiner Gäſte ge-
rüſtet und wer von langjährigen Beſuchern wiederkehrt, wird
manche vorteilhafte Veränderung finden. Da iſt zunächſt durch
die neuerbaute Landſtraße zwiſchen See und „Breitling“ (der
haffartigen Erweiterung der Warnow) eine bequeme Ver-
bindung nach dem urwüchſigen Walde, der Roſtocker Heide, ent-
ſtanden mit einer Perſonenpoſt nach den Nachbarbädern Graal
und Müritz. Neue Straßen und Häuſer ſind in Warnemünde
ſelbſt erbaut. Auch an der See ſind Neubauten entſtanden.
Die herrliche Strand Promenade hat eine Verlängerung von
mehr als einem halben Kilometer erfahren nach den ſchattigen
Waldanlagen der Wilhelmshöhe zu. Auch der Tontauben-
ſchießplatz wird weiter ausgebaut, nachdem der deutſche Schieß-
Sportklub Warnemünde zum Abhalten ſeiner großen Schießen
nach dem Muſter von Monte Carlo erkoren hat und in dieſem
Jahre zum erſten Male ſeine Preisſchießen hier abhalten wird.
An älteren privaten Einrichtungen ſeien noch erwähnt: Das
„Jugendheim“, in dem junge Mädchen und Kinder ohne Eltern-
begleitung ſorgſame Aufnahme finden und die Penſion
„Alexandra“, die außer anderen auch ſolchen Gäſten diätetiſche
Koſt bieten will, die von Kiſſingen und den böhmiſchen Bädern
zur Nachkur nach Warnemünde geſchickt werden. Wer unab-
hängig von Schul und Gerichtsferien die Zeit ſeines Urlaubes
beliebig wählen kann, verſäume nicht, ſchon die Vorzeit für
ſeinen Aufenthalt in Warnemünde zu wählen. Zu anderen
Vorteilen tritt noch der des billigeren Lebens. Anfragen wer-
den von der Badeverwaltung ſofort erledigt. Jlluſtr. Proſpekte
ſind ebenfalls von dieſer oder von dem Verband deutſcher Oſtſee
bäder (Berlin, Unter den Linden 76a) und von ſämtlichen
Reiſebüreaus in größeren Städten koſtenlos zu beziehen.

44. Bad Kudowa. Am 10. Mai hat die Kurkapelle ihre dies-
jährige Tätigkeit wieder aufgenommen. Jn großer geiſtiger und
körperlicher Friſche kann der Senior der hieſigen Aerzteſchaft, der
Stabsarzt a. D. Sanitätsrat Dr. Kuhn auf eine fünfzigjährige
Tätigkeit zurückblicken. Am 15. Mai waren als Kurgäſte 385
Familien mit 552 Perſonen gemeldet. Da endlich heiteres,
wärmeres Wetter eingetreten iſt, zeigt ſich die Kurpromenade im
ſchönſten Frühjahrsgewande. Kudowa hat von allen ſchleſiſchen
Bädern wieder die höchſte Zahl von Kurgäſten.

Wildbad. Bei prachtvollem Maiwetter beträgt die Fre-
quenz von Wildbad am 19. Mai 829 Perſonen. Die täglich zwei-
malige Auto Verbindung Wildbad--Baden-Baden iſt am 15. Mai

eröffnet worden. ßJm Solbad und Jnhalatorium Salzungen (Thüringen)
waren bis zum 21. Mai 332 Perſonen zur Kur eingetroffen.

Briefkaſten.
Civis Halensis, Wir ſehen von der Veröffentlichung Jhrer

Entgegnung auf den Artikel des hieſigen Demokratenblattes, den Sie
einen „Hetzartikel“ nennen, ab. Wer das Blatt auch nur ein einziges
Mal zur Hand genommen hat, der wird ſofort geſehen haben, daß es
der Grundſatz desſelben iſt, die deutſche Verfaſſung anzugreifen und
zu diskreditieren. Und wer dieſe Maxime für einen Jrrtum, wenn
nicht für etwas Schlimmeres hält, weiß ohnehin, wie er ſich zu dem
Blatte zu ſtellen hat. Auch unſere treue und brave Beamtenſchaft
läßt ſich durch einzelne Radauartikel nicht beſtimmen, denn wen gäbe
es in Halle, der nicht wüßte, was bei dieſer Art von Ausfällen des
Pudels Kern iſt

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.)

h t an „FVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Dedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen,
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deſflance, Rosen, Zierspargel (Asparagus Sprengerii) ete., 9 n S Forſten beim in ne ine re e r Art See a hervorragende prima Qualität, Leistner 8 Waldhaus Pale d Heide
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Aut Wunsen Tieterung ine Rann 7956 Hecklingen in Anhalt Milch Und BrunnenKuren. Telephon 2042

Jur die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.



Gedenktage,.
25. Mai.

Gregor VII. geſtorben.1065. Papſt haniſche Dichter Calderon de la Barca geſtorben.

1681. Zer amerikaniſche Philoſoph und Dichter R. W. Emerſon
L rengliſche Dichter und Staatsmann Edward Lhtton-

1505. Julwer geboren.
Der Freiheitskämpfer Ferdinand von Schill beſetzt Stral-

r Napoleon (Napoleon III.) entflieht aus dem Ge
fängnis zu Ham.

König Friedrich Auguſt von Sachſen geboren.1865. Eröffnung des erſten Reichswaiſenhauſes in Lahr.
Der preußiſche Feldmarſchall Leonhard Graf Blumenthal

ben.v rHſthnendichter Adolf L'Arronge geſtorben.
x

Tagesſpruch: Das iſt in menſchlichen Dingen immer
c ein Jrrtum, wenn man meint, nach ge-

ſchehenem Unrecht ein altes gutes Ver-
hältnis wieder herſtellen zu können.

L. v. Ranke.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. Mai.

Akademikerſport.
Der moderne Sport iſt eine neue Erſcheinung unſeres Kultur
z und durchaus nicht unter denſelben Geſichtspunkten und auf der

ev Grundlage aufgebaut wie die Erziehung zur Kriegstüchtigkeit
idaſſiſchen Altertum. Trotzdem lehnen wir uns im Hinblick auf die
Renutung aller phyſikaliſchen Faktoren in der Körperpflege mit Vor
re an die griechiſche Antike an.
lie Nachdem man ſich glücklich zu der Anſicht durchgerungen hat, daß

heute zum Ausgleich alltäglich wiederkehrender Schädlichkeiten eine
n ente Leibeszucht nötig haben, wird ſeit einiger Zeit mit
derer Sorgfalt für die Einführung hygieniſchen
oibetriebes unter den deutſchen Studenten
arbeitet Die Erkenntnis, daß planmäßige Körperübungen auf
t em Raſen gerade für den geiſtigen Arbeiter etwas Unerläßliches
w daß dumpfes Kneipenleben andererſeits zur Verflachung der
Weitskraſt und des Charakters führt, hat bereits an den verſchiedenſten

hochſchulen ſchöne Erfolge gezeitigt.
Um bei dieſer erfreulichen Entwickelung der Dinge auch in Halle

einen neuen Stützpunkt zu ſchaffen, wurde am 1. März der akade-
niſche Sport klub gegründet; dieſer erläßt nun einen an den
Univerſitätsinſtituten verteilten Aufruf: „Akademiker, treibt Sport
und ladet alle Kommilitonen, Dozenten und Freunde der Hochſchul
jugend zu einem Vortragsabend für Mittwoch, den 26. Mai,bende 8 h. e. t. in den Kaif erſälen kleiner Saal) geziemend
ein. Es werden ſprechen Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr.
E. Fränkel über: Sport und Geſundheit, Profeſſor Dr.
h. Vaentig über: SportundStaat, Dr. med. A. Mallwitz
iher: Die Praxis des Sportbetriebes.

Nachdem unter lebhafter Teilnahme der hohen Behörden und der
offiziellen Vertreter der Korporationen die Univerſitätsſportplätze auf
der giegelwieſe feierlichſt eröffnet wurden und Halle mit dieſen Anlagen
dank dem weitſchauenden Blick ſeines Kurators an der Spitze der
Univerſitäten marſchiert, ſoll nun die wirkliche Ausübung des
Sportes in den Vordergrund treten und von ſeiten des Akademiſchen
Sportklubs Gelegenheit zur ſachgemäßen Ausbildung in den
einzelnen Sportzweigen gegeben werden. Jm Sommerſemeſſter
ſind Abteilungen für Tennis, Hockey und andere Raſenſpiele,
ſowie olympiſchen Sport (ELeichtathletik) und Freiluft-
éymnaſtik vorgeſehen. Auskunft erteilt der Schriftführer Herr
Hempel, Friedrichſtr. 34 II.

Unter dem Hinweis auf das gerade für den jungen Studenten be
ſonders anziehende Kampfmoment im Leben des Sport
mannes und die raſſenhygieniſche Bedeutung ge-
diegener Körperkultur für unſere Volkskraft ſchließt der von
der Univerſität unterſtützte Aufruf.

J. A. des Akademiſchen Sportklubs: Dr. med. A. Mallwitz.

Vom Rektorenverein im Regierungsbezirk Merſeburg.
Wie alljährlich fand auch in dieſem Jahre die Hauptver-

ſammlung des Rektorenvereins im Regierungsbezirk
Merſeburg am Sonnabend nach Himmelfahrt hier in Halle im
„Ratskeller“ ſtatt.

Der Vorſitzende, Rektor Pfeifer aus Weißenfels, leitete die
Sitzung. Jm geſchäftlichen Teil wurde nach einigen perſönlichen Mit
teilungen die Durchſicht und Drucklegung der VereinsSatzungen dem
Vorſtand übertragen. Dem Kaſſierer wurde Entlaſtung erteilt.

Vor Erſtattung des Jahresberichts erhielt Herr Wolze aus
Lützen das Wort zu ſeinem Vortrage: „Die den Volksſchulen
kleiner Städte angegliederten gehobenen Schul-
abteilungen“. Nicht Privatſchulen, ſondern an die Volksſchulen
anzugliedernde gehobene Schulklaſſen ſollten die Vorbereitung der
Kinder (Knaben und Mädchen) übernehmen, die ſpäter eine höhere
Knaben oder Mädchenſchule beſuchen oder eine über die Ziele der
Volksſchule hinausgehende allgemeine Bildung fürs praktiſche Leben
(Mittelſchulbildung) erwerben ſollen. Nach Vollendung des dritten
Schuljahres erfolge am beſten der Eintritt in die ſünfklaſſige gehobene
Abteilung, die für die Tertia der höheren Schulen bezw. für die ent
ſprechenden Klaſſen vorbereitet. Wegen der organiſchen Angliederung
der gehobenen Klaſſen an die Volksſchulen leiſte der Staat zur Unter
haltung derſelben Zuſchüſſe wie für die Volksſchulen. Die übrigen
Unkoſten könnten durch das Schulgeld annähernd aufgebracht werden.
Die Städte hätten ſogar noch manche Vorteile durch Schüler aus der
Umgegend. Dabei erlitten die Volksſchulen durch ſolche gehobenen
Klaſſen keinerlei Schädigung. Jn der Beſprechung wurden auch
die mancherlei Schwierigkeiten nicht verkannt. Jedoch konnten die
meiſten anweſenden Leiter ſolcher Schulabteilungen über gute, teilweiſe
ſehr günſtige Ergebniſſe berichten. Derartige gehobene Klaſſen befinden
ſich u. a. in Alsleben, Cölleda, Cönnern, Gerbſtedt, Hohenmölſen,

I. Beilage zu Nr. 239 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Kelbra, Lützen, Teuchern, Zörbig uſw. Jhre Schülerzahl bewege ſich
zwiſchen 50, 70, 110, 175.

Bei der Erörterung praktiſcher Fragen der
lage beſchränkte man ſich auf die der en en ektor
Müller aus Magdeburg, der als Vorſitzender des Provinzial
vereins erſchienen war, gab einen Rückblick über die ganze Bewegung.
Erfreulich ſei das Vorgehen der Stadt Zeitz, die bereits ihren Lehrern
und Rektoren Gehaltserhöhungen ausgezahlt habe. Bezüglich der
Mietsentſchädigungen nicht nur Wohnungsgeldzuſchüſſe
ſei darauf hinzuweiſen, daß dem Rektor ein Plus von 25 33
zugebilligt werden müſſe, weil er vielfach amtliche Beſuche in ſeiner
Wohnung empfangen müſſe. Vom Vorſtand des Landesvereins der
Rektoren erwarte man, daß er beim Miniſterium vorſtellig werde, daß
durch die Ausführungsbeſtimmungen zum Beſoldungsgeſetze der Rektoren
noch etwas gedacht werde.

Aus unſerem Hperettentheater.
Am geſtrigen Sonntag wurde im Apollotheater „Der

Bettelſtudent“ von Millöcker als Gaſtſpiel von
Alfred Landorh von unſerem Stadttheater zum erſten Male
aufgeführt. Die altbeliebte Operette Millöcker ſchrieb ſie im
Jahre 1882 hatte erfreulicherweiſe eine ſtarke Anziehungs-
kraft ausgeübt. Das Haus war ſehr gut beſucht. Mit Recht;
denn der Bettelſtudent feſſelt gleicherweiſe durch ſein Libretto
von F. Zell und Richard Genée und durch Millöckers friſche, ein
prägſame Muſik. Auch die Regie unter Anton Pratl hatte
alles getan, um dem Werke, dem der geſchichtliche Hintergrund
bekanntlich mit Auguſts des Starken Regierung über Polen nicht
fehlt, gerecht zu werden. Die Operette iſt ſehr unterhaltſam
und durch die glückliche Rollenbeſetzung wird ſie erſt recht an
ziehend. Herr Kapellmeiſter J. Papperle hatte zwar in manchen
Enſembleſzenen noch tüchtig mit dem Tempo zu ringen, jedoch
ſind drei Neueinſtudierungen in acht Tagen für die Kapelle eine
tüchtige Leiſtung. Ueber die Vertreter der Rollen iſt ein
ſummariſches Lob auszuſprechen. Die adelsſtolze Gräfin
Nowalska wurde durch Anny Selhofer mit der nötigen Repu-
tation gegeben. Fräulein Zimmer ſpielte die ſchlagfertige
Laura. Sie verfügt über eine ſchöne Bühnenerſcheinung und
ein angeregtes Spiel, wie auch über ſonſt tragbare, nur etwas
ins Soubrettenhafte neigende Stimmittel. Man wird noch manche
flotte Leiſtung von der Künſtlerin erwarten können. Beluſtigend
und voller Charm ſpielte Fräulein Langer die zweite, heirats-
luſtige Tochter Bronislawa. Den Schwerenöter Oberſt Ollen-
dorf ſtattete Herr Anton Ott mit feiner, nicht zu derber Komik
aus. Als Sänger ſchien er ſtark indisponiert zu ſein, ſeine
Stimme war oft nicht durchſchlagend genug, deſto beſſer aber war
ſein Spiel, das immer die Lacher auf ſeine Seite zog. Seine
Offiziere, bis zum ſchneidigen Cornet hinab (Fräulein Küſter),
waren martialiſch und ſtets ſicher mit ihren flotten Weiſen. Von
beſonderem Jntereſſe war das Gaſtſpiel unſeres ein
heimiſchen Opernſängers Herrn Landorh, der den Jan
Janicki ſang. Als Stern der Operette am Stadttheater bekannt
und allgemein beliebt, wurde er ſtürmiſch begrüßt und durch ein
ſchönes Blumenarrangement ausgezeichnet. Wohltuend fiel die
ſchöne Kultur der Stimme des Künſtlers auf. Als erſter Tenor
gab Herr H. Bertini ſeine Viſitenkarte ab. Sein Shmon
Rymanovicz, der Bettelſtudent, war eine eindrucksvolle Leiſtung;
die Stimme erſcheint ergiebig und ausdauernd, ſein Geſang, der
Seele und Herz hatte, errang ihm viel Beifall. Nicht zu ver-
geſſen iſt der urkomiſche ſächſelnde Kerkermeiſter Enterich des
Herrn Waldenburg. Auch die übrigen Darſteller waren alle
tüchtig am Platze. Liebe, altbekannte Weiſen: Ach, ich hab
ſie ja nur auf die Schulter geküßt! Jch ſetz' den Fall uſw.
erklangen einſchmeichelnd ins Ohr. Das zahlreiche Publikum
folgte geſpannt den Vorgängen auf der Bühne und quittierte
wiederholt bei offener Szene mit lebhaftem Beifall. Dem Bettel-
ſtudenten iſt noch manches volle Haus zu wünſchen.

Am heutigen Montag erfolgt die Wiederholung der mit ſtür-
miſchem Beifall aufgeführten Operette „Der Bettelſtudent“ von
Millöcker. Dienstag geht zum erſten Male „Der Oberſteiger“,
Operette in drei Akten von Weſt und Held, Muſik von Carl
Zeller, in Szene. Die Titelrolle ſingt Carl Theumann, den
Fürſten Roderich Heinrich Bertini, die Nelly Amalie Langer.

Der Goldene Kranz von Halle
hatte am geſtrigen Sonntag ein zahlreiches Publikum nach der Rad
rennbahn an der Merſeburgerſtraße herausgelockt. Auf allen Plätzen
war die Bahn von Zuſchauern dicht umſäumt.

Neben dem Kampf um den Goldenen Kranz, ein
Stundenrennen mit Motorführnng, und einem Dauerrennen
mit Schrittmachern über zehn Kilometer fanden mehrere Flieger
rennen ſtatt, aus denen in den Endläufen Bruns (Magdeburg), Uhl
(Nürnberg) [je 2 Mal], Metzenmacher (Magdeburg), Kiehne (Magde
burg), Michaelis (Magdeburg), Ecke (Halle) und Hugo Schmidt
(Leipzig) als Sieger hervorgingen. Zu den Dauerrennen mit Motor
ſchrittmachern waren Theile aus Berlin, Jngold aus Kolmar,
Bruni aus Mailand und Bäumler aus München am Start
erſchienen. Allgemein richtete ſich das Intereſſe unter dieſen Fahrern
von vornherein Theile und Jngold zu. Theile, bei ſeinem Erſcheinen
lebhaft begrüßt, hielt, was er verſprach, während Jngold enttäuſchte.
Er hatte, trotzdem er das Dauerrennen über zehn Kilometer gewann,
keinen guten Tag. Theile ging in dieſer Konkurrenz nur zwei Meter
hinter dem Sieger durchs Ziel, während Bäumler mit 360 Meter und
Bruni mit 440 Meter Abſtand folgten.

Bot das Zehn-Kilometerrennen ſchon eine Reihe aufregender und
ſpannender Momente, ſo war der Kampf um den Goldenen Kranz
noch feſſelnder, ſo daß die Zuſchauer ihn bis zuletzt mit der größten
Aufmerkſamkeit verfolgten. Leider ging es bei dieſem Rennen nicht
ohne Unfall ab; er betraf den Matador der geſtrigen Veranſtaltung
Theile und ſeine beiden Schrittmacher, die bei einem Sturze mehr
oder weniger Verletzungen davontrugen. Jm einzelnen verlief das
Rennen um den Goldenen Kranz folgendermaßen Jngold ſicherte ſich
nach dem Start bis kurz vor Zurücklegung der erſten zehn Kilometer
die Führung, die er alsdann an Theile, der als Zweiter im Rennen
lag, abtreten mußte. Jngold verſuchte wiederholt aufzurücken, ſetzte
verſchiedene Male auch gut an, vermochte Theile aber nicht zu paſſieren.
Durch Abkommen von ſeinem Schrittmacher und Radwechſel ver
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ſchlechterten ſich die Ausſichten für Jngold immer mehr, während
Theile ein brillantes Rennen fuhr, bei dem er ſogar mehrfach den
Halleſchen Bahnrekord verbeſſerte. Schließlich wurde
Jngold denn auch auf den letzten Platz zurückgeworfen, auf dem ſich
bis dahin Bäumler bezw. Bruni befunden hatten. Als ſich das
Rennen ſeinem Ende näherte es waren noch ungefähr 20 Sekunden,
bis der Stundenſchuß fiel trat das Verhängnis ein Jngolds und
Theiles Motore gerieten plötzlich aneinander. Das Blut ſtaute ſich in
den Adern der Zuſchauer vor Erregung bei der Szene, die nun folgte.
Der Steuermann als der Motorführer Theiles ſowie dieſer ſelbſt kamen
bei der Anrempelung zu Fall ſie überſchlugen ſich und kollerten ſamt
Motor und Rad in den Raſen. Theile und der hintere Motorführer
vermochten ſich ſofort zu erheben, während der Steuermann von Mit
gliedern der Freiwilligen Sanitätskolonne vom Platze getragen werden
mußte. Von dem Bahnarzt Herrn Dr. Lehmann wurde ihm die erſte
Hilfe zuteil. An dem Reſultat des Rennens war auch nach dem
bedauernswerten Zwiſchenfall nichts mehr zu ändern: Theile blieb
Erſt er, Bäumler Zweiter, Bruni Dritter, Jngold Vierter. Theile
hatte in der Stunde 62,500 Kilometer zurückgelegt und eine Fahrt
hinter ſich, die als glänzend bezeichnet zu werden verdient. Hoffentlich
iſt der Sturz vom Rade für ihn und ſeine Schrittmacher nicht mit
dauernden Unannehmlichkeiten verbunden. Welche Sympathie die
Hallenſer Theile entgegenbringen, zeigte ſich, als er, mit dem goldenen
Kranze geſchmückt, ſchließlich doch noch die Ehrenrunde fuhr und ihm
von allen Seiten nicht endenwollende Beifallsrufe entgegenſchallten.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ heute
amtlich beſtätigt, wurde dem Obermilitärintendanturſekretär
Rechnungsrat Robert Mallwitz bei der Jntendantur der
8. Diviſion zu Halle a. S. der Rote Abdlerorden vierter Klaſſe
verliehen.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Verzeichnis
des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des Sprechbereichs
in der Zeit vom 15. bis 22. Mai 1909. A. Nachzutragen ſind die
Nummern (793), Halleſches Betriebsinſtitut für Jnſtandhaltung elektr.
Anlagen Schoedon u. Koethe, Jnh. R. Koethe, Kl. Klausſtr. 16;
(82), Hausbeſitzerbank, e. G. m. b. H., Halle a. S., Barfüßerſtr. 15;
1592, Quidde, Rudolf, Maſchinenbau-Export, Hafenſtr. 411; 1625,
Demmer, Karl, Schiffsreeder, Talſtr, 32/23. B. Erweiterung des
Sprechbereichs. Halle (Saale) und Ammendorf- Radewell ſind
zum unbeſchränkten Sprechverkehr mit Schwetzingen, Hockenheim und
Waghäuſel zugelaſſen die Gebühr beträgt je 1. Mk.

25 Jahre im ſtädtiſchen Ehrenamt. Am geſtrigen Sonntag konnte
Herr Kaufmann Otto Hennig aufeine 25jährige Tätigkeit als Ar men
pfleger in unſerer Stadt zurückblicken. Seit dem 25. Januar 1897
bekleidet Herr Hennig außerdem noch die Stelle eines ſtellvertretenden
Bezirks Vorſitzenden der 16. Bezirks- Kommiſſion. Die Kommiſſion
hatte es ſich nicht nehmen laſſen, unter Führung ihres Vorſitzenden,
des Herrn Kaufmanns Göricke, unter Ueberreichung einer Blnmenſpende
und eines Dankſchreibens unſeres Magiſtrats dem Jubilar die herz-
lichſten Glückwünſche auszuſprechen. Möge es Herrn Hennig vergönnt
ſein, noch viele Jahre in uneigennütziger Weiſe ſeines Amtes zu walten
und den Bedürftigen nach wie vor mit Rat und Tat helfend zur Seite
zu ſtehen.

Endlich ein wenig Regen. Die plötzlich drückend ge
wordene Hitze erreiche am geſtrigen Sonntage ſchon eine völlige
ſommerliche Höhe. Die Gewitter- und Regenneigung war zwar
am Nachmittag vorhanden, aber es dauerte doch noch bis zum frühen
Morgen, ehe ſich tatſächlich ein kurzer, etwa einſtündiger Regen
einſtellte. Gegen 244 Uhr heute morgen ging der längſt erſehnte
Regen nieder. Er kam für die Saaten eben noch zur rechten
Zeit. Natürlich war es nur eine kurze Erfriſchung. Jm Jnter-
eſſe des Wachstums und der guten Entwickelung des Felder
beſtandes iſt aber mehr Regen zu wünſchen. Auch wir Städter
ſehnen uns nach einer Abkühlung.

Der vierte kommunale Verein hält ſeine Monatsverſammlung
Dienstag, den 25. Mai, pünktlich 8* Uhr abends in Käppels Hotel,
Gr. Steinſtraße 37, ab. Es findet eine freie Ausſprache über Halleſche
Verhältniſſe ſtatt. Um rege Beteiligung wird gebeten. Gäſte ſind
willkommen.

Aus der St. Georgenkirche. Jm Beiſein einer zahlreichen
Gemeinde fand am geſtrigen Sonntag in der Kirche St. Georgen die
feierliche Einführung des zum erſten Geiſtlichen in dieſer
Gemeinde gewählten Herrn Konſiſtorialrats Runge aus Münſter
ſtatt, der bisher Militär-Oberpfarrer des 7. Armeekorps geweſen iſt.
Die Einführung und Verpflichtung erfolgte durch den Herrn Stadt-
ſuperintendenten Oberpfarrer D. Wächtler, dem dabei die Herren
Superintendent Dr. von Schneidemeſſer aus Berlin und Paſtor
Witte, der zweite Geiſtliche der St. Georgengemeinde, aſſiſtierten. Jn
ſeiner Antritt spredigt hatte Herr Konſiſtorialrat Runge die
Worte aus 2. Könige 2, 1--15 als Text gewählt. Nach dem feierlichen
Akt ſänd die Vorſtellung der Mitglieder beider kirchlichen Ver
tretungen ſtatt.

Halleſche Photographenkunſt auf der internationalen photo
graphiſchen Ausſtellung in Dresden. Auf der internationalen
photographiſchen Ausſtellung in Dresden 1909 hat
im Atelierhaus, in dem auch ein Muſteratelier im Betrieb gezeigt wird,
unſer Halleſches Photographiſches Jnſtitut A. Pieper-
hoff, Hofphotograph, eine Kollektion neuzeitlicher Portraitphoto-
graphien ausgeſtellt. Auch im Jnduſtriegebäude ſind viele Arbeiten
dieſer hochgeſchätzten Firma vertreten, ſo bei der geſchmackvollen Aus
ſtellung der Vereinigten Fabriken photographiſcher Papiere (Dresden)
und der Aktien- Geſellſchaft Dr. Schleußner (Frankfurt a. M.).

Vom Frauenbildungsverein. Dienstag, den 25. Mai, von
5 bis 6 Uhr ſpricht Herr Verlagsbuchhändler Bouſſet im Frauenklub,
Albrechtſtraße 16 I, über „Soziale Fragen im Lichte ſtädtiſcher Statiſtik“.
Alle Mitglieder ſind eingeladen, Gäſte dürfen eingeführt werden.

Vom Evangeliſchen Feſtſpielverein. Das Frühlingsfe ſt
des Evangeliſchen Feſtſpielvereins beſteht aus muſikaliſchen und dekla
matoriſchen Vorträgen, ſowie geſelligem Beiſammenſein es findet
Mittwoch, den 26. Mai, abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus,
Hotel Kronprinz, ſtatt. Eintrittsgeld wird nicht erhoben Freunde des
Vereins ſind als Gäſte willkommen.

Der Verein für Feuerbeſtattung in Halle a. S. bittet mit
Rückſicht auf die von der Stadt geplante Einrichtung eines Grab

schwarze Konfeltion?!

Preise sind herabgesetzt
für Kostüme, Paletots, Staubmäntel und alle

Neue Flusen! Neue Röcke
BF Kfür jeden Zweck und jede Figur, grösste Auswahl bei anerkannt niedrigsten Preisen.

Loewendahls,



bogens auf dem Stadtgottesacker Au bUnterbringung von Aſchenreſten alle, die er irre
mit der Aſche Verſtorbener in ihrem Hauſe haben, ihm gefälligſt hier
von kurze Mitteilung zu machen. Erwünſcht wäre ge
eine Bemerkung darüber, ob auf eine Stelle zur Bergung der Kapſeloder Urne in dem betr. Grabbogen reflektiert in Der Verein

bemerkt ausdrücklich, daß dieſe Mitteilungen lediglich in
formatoriſchen Zweck haben, daß alſo den betreffenden An
gehörigen keinerlei Verbindlichkeiten daraus erwachſen. Die Mit-
teilungen werden erbeten an den Vorſtand des Vereins für Feuer
beſtattung, E, V., Halle a. S.

m

Vom Zirkus Henry. Da der Zirkus Henry beſtrebt iſt, in
allen Städten ein gutes Andenken zu hinterlaſſen, läßt er es ſich
nicht nehmen, auch in den letzten Vorſtellungen das gleich große,
vollſtändig unverkürzte Programm zu bieten, ja,
es im Gegenteil noch zu ſteigern, worauf ſpeziell aufmerkſam ge
macht wird. Der morgige Dienstag, der vorletzte Tag, iſt der
ſchneidigen Mlle. Hewriette gewidmet. An dem Ehrenabend
dieſer Künſtlerin werden ſich alle Freunde und Freundinnen des
edlen Sportes noch einmal vollzählig verſammeln, zumal ein
noch nie geſehenes Parforce- Programm aufgeſtellt iſt. Der Mitt-
woch iſt der definitive Schlußtag des Gaſtſpiels. Nachmittags um
4 Uhr findet die letzte große Schüler- und Kindervor-
ſt e lI ung bei ganz kleinen Preiſen ſtatt. Am Abend um 8 Uhr
iſt die große Dank und Abſchiedsvorſtellung mit dem vollſtändigen
Programm.

Der Altwandervogel, Bund für Jugendwanderungen, veran
ſtaltet als Hauptfahrt in den Pfingſtferien eine fünftägige Fahrt
zum zweiten ſächſiſch thüringiſchen Kundenkonvent nach o da
(28. Mai bis 2. Juni, Dornburg Jena--Roda--Kloſterlausnitz).
Hieran anſchließend findet ein zweitägiges Kriegsſpiel in der Gegend
Jena-Kunitzburg ſtatt. Anmeldungen werden bis Donnerstag,
den 27. Mai, an K. Strüver, Bernhardyſtraße 30, und A. Men s
hauſen, Steinweg 16, erbeten.

Der Bibel- und Schriftenverein hält Dienstag, den 25. Mai,
abends 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12 ſeine monatliche Verſammlung
ab. Herr Domprediger Lic. Lang wird einen Vortrag über
Calvins häusliches Leben halten.

Von der Halleſchen Volksliedertafel. Eine Gedenk-
feier für Leberecht Thieme fand in den Morgenſtunden des
geſtrigen Sonntags auf dem Giebichenſteiner Friedhofe ſtatt. Dort
liegt der am 20. Mai 1883 verſchiedene, zu ſeinen Lebzeiten in
Sängerkreiſen hochgeſchätzte und verehrte Dirigent mehrerer Chor
vereinigungen zur letzten Ruhe gebettet ſein Grab wird von einem
Denkſtein geziert, den „die dankbare Sängerſchaft ihrem Liedermeiſter“
errichten ließ. Die Halleſche Volksliedertafel, deren Dirigent Thieme
22 Jahre lang geweſen iſt, ließ in pietätvollem Gedenken deſſen Ruhe-
ſtätte neu mit Blumen und Efeu bepflanzen, ſowie mit einem ſchönen
Kranze ſchmücken. Ein gemeinſamer Gang der Vereinsmitglieder
nach dieſem Grabe, der mit dem Geſange des „Schottiſchen Barden
chores“ unter Leitung des Vereinsdirigenten, Herrn O. Schwendler,
ſeinen Abſchluß fand, legte Zeugnis dafür ab, daß Dankbarkeit noch
nicht ausgeſtorben iſt.

Zum 50jährigen Jubiläum des Geſchäftshauſes J. Lewin.
Am 2. Juni begeht bekanntlich das Geſchäftshaus J. Lewin
am Markt ſein goldenes Geſchäftsjubilä um. Wir haben ja
ſchon davon geſprochen, wie das Geſchäft aus kleinen Anfängen im
Jahre 1859 heraus ſich unter der fleißigen, unermüdlichen und um
ſichtigen Leitung der Söhne des Gründers, Julius Lewin, der jetzigen
Jnhaber des Geſchäfts, der Herren Simon, Guſtav, Siegmund und
Leo, ſo glänzend entwickelt hat. Für den Ruf des Geſchäftshauſes
ſprechen ja auch zahlreiche Geſchäftsverbindungen, die ſchon ſeit der
Gründung der Firma ununterbrochen beſtehen. Für die Feier des
Geſchäftsjubiläums, die auch am 2. Juni begangen wird, hat die
Firma ein Programm aufgeſtellt, das deutlich erkennen läßt,
wie das Geſchäftshaus im beſten Sinne fürſorgend auch für ſeine zahl-
reichen Angeſtellten eintritt, denen der Hauptteil des Feſtes zugute kommt.
Jm Laufe des Vormittags werden. die Beglückwünſchungen von ſeiten
der Geſchäftsfreunde und des Perſonals uſw. im Geſchäftshauſe ſtatt
finden. Die Geſchäftsräume werden dann am frühen Nachmittag ge-
ſchloſſen und das Perſonal begibt ſich mit Sonderwagen der elektriſchen
Straßenbahn nach der Saalſchloßbrauerei, deren Garten und
alle Räume zur Abhaltung dieſer Feſtlichkeit für den Nachmittag reſerviert
ſind. Jn der Saalſchloßbrauerei findet von nachmittags 4 bis 7 Uhr
ein Doppelkonzert der beiden Militär- Kapellen ſtatt. Für die
Kinder der Angehörigen des Perſonals ſind Beluſtigungsſpiele aller
Art mit Preisverteilung uſw. vorgeſehen. Später begeben ſich die
Teilnehmer nach der Saale zur Dampfer- und Gondelfahrt. Dieſe
Waſſerfahrt geht von der Saalſchloßbrauerei bis zu den Bootshäuſern
am Saaleufer der Peißnitz. Auch während der Waſſerfahrt konzertieren
beide Muſikkapellen. Auf der Rückfahrt findet großes Brillant-
feuerwerk, ausgeführt von den Herren Gebrüder Pfeiffer aus
Cröllwitz, ſtatt. Nach der Rückkehr in die Saalſchloßbrauerei beginnt
die Fackelpolonaiſe durch den Garten nach dem Feſtſaal. Jm Saal
wird dann das für dieſes Feſt beſonders ausgearbeitete Feſtſpiel
mit dem Titel „Der Fleiß, die Treue, das Glück“ aufgeführt, das mit
einem Prolog eingeleitet wird. Daran ſchließt ſich die Feſttafel,
bei der die Anſprachen gehalten und verſchiedene Ueberraſchungen ge-
boten werden. Nach der Aufhebung der Tafel ſollen Tanzaufführungen
ſtattfinden, denen dann der Feſtball folgt.

Der ſiebente Gewerkſchaftskongreß des Geſamtverbandes chriſt
licher Gewerkſchaften findet am 18. Juli und den folgenden Tagen in
Köln ſtatt. Der Kongreß wird in den Räumen des ſtädtiſchen
Gürzenich abgehalten werden. Auf der Tagesordnung ſtehen
1. Bericht des Ausſchuſſes des Geſamtverbandes Referent A. Steger-
wald aus Köln). 2. Die geſetzliche Sozialreform in Deutſchland: a) der
Arbeiterſchutz in ſeiner grundſätzlichen Bedeutung, hiſtoriſchen Entwicke
lung und ſeinen Zukunftsaufgaben Referent H. Vogelſang aus Eſſen)
b) Entwickelung und Stand der deutſchen Arbeiterverſicherung (Referent:
P. Krug aus Stuttgart); c) Die künftige Geſtaltung der Reichsver-
ſicherungsordnung (Referent: J. Becker aus Berlin). 3. Das Verhält-
nis der chriſtlichen Gewerkſchaften zur chriſtlich- nationalen Arbeiter
bewegung (Referent: Reichstagsabgeordneter F. Behrens aus Eſſen,
Korreferent Reichstagsabgeordneter J. Giesberts aus München-Glad-
bach). Zur Beſchickung des Kongreſſes werden alle chriſtlich- nationale
Gewerkſchafteverbände Delegierte entſenden. Das chriſtlich nationale
Gewerkſchaftskartell Halle a. S. wird beim Kongreß einen Antrag
einbringen, der dahin lautet, daß der ſiebente Kongreß der chriſtlichen
Gewerkſchaften Deutſchlands Schritte dazu tun möge, daß von Geſetzes
wegen die ſtaatliche oder kommunale Arbeitsloſenverſicherung
eingeführt werde.

Aus der Heide. Eine typiſche Erſcheinung iſt der ſchon
ſeit vielen Jahren in der Heide in der Nähe des Waldkaters
arbeitende Holzſchnitzer. Seine Heimat iſt das ſchleſiſche
Gebirge. Er beſucht alljährlich Sommerfriſchen und Bäder und
bietet dem vorbeiflutenden Menſchenſtrom ſeine ſelbſt geſchnitzten
Waren an. Er geht dann von hier aus nach Bad Köſen und dem
Thüringer Wald. Es iſt ſehr intereſſant, die Fertigkeit des Holz
ſchnitzers zu beobachten.

Geſtohlene Sparkaſſenbücher. Am Sonntag ſind hier aus
einer Wohnung zwei Sparkaſſenbücher der ſtädtiſchen

Das Reformbad wird heute in der Kleinen Klausſtraße 14 (zwei Minuten vom u eröffnet. Damit
wird einem Bedürfnis abgeholfen, da eine Badeanſtalt mehr im Zentrum
der Stadt bisher ſehlte. Verabreicht werden alle Bäder, wie Licht,
Dampf und Kohlenſäurebäder, h uſw. Sämtliche Räume
liegen zu ebener Erde, ſo ſie ohne Anſtrengung zu erreichen ſind,
was für Kranke ein großer Vorteil iſt. Die Räume ſind ſchön, dabei
ſehr praktiſch eingerichtet. Nur auf Grund langjähriger Erfahrungen
des Beſitzers Herrn Auguſt Albrecht, Friedenſtraße 28, der dort ſeit
15 Jahren ein Naturheilbad betreibt, war es möglich, ein derartiges
Inſtitut zu ſchaffen.

Die gerechte Strafe wegen Friedhofsdiebſtahls traf vor unſerer
Strafkammer mehrere Perſonen, die wertvolle Eiſengitterteile von
Gräbern geſtohlen hatten. Der Steinmetz Albert Aehle wurde wegen
ſchweren Diebſtahls zu vier Monaten Gefängnis, ſein Bruder Wilhelm
mit Rückſicht auf deſſen Vorſtrafen zu einem Jahre, ein Arbeiter
J 7 wegen Beihilfe zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.

ie Althändler Helmert und Delor erhielten wegen Hehlerei je drei
Monate Gefängnis.

Vandalismus. Jn der Nacht zum Sonntag zwiſchen 3
und 4 Uhr wurde die Scheibe des Briefkaſtens, der am
Grundſtück Hermannſtraße 4 angebracht iſt, zertrümmert. Der
Täter iſt noch nicht ermittelt.

Wagenunfall und Betriebsſtörung. Am Sonnabend nach
mittag brach auf dem Wettinerplatz, Ecke Triftſtraße, das Hinter
rad an einem Laſtgeſchirr. Der Wagen fiel auf die Schienen der
Straßenbahn und verurſachte eine kleine Betriebsſtörung.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 22. Mai 1909 zur Verr fung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3543 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Dem Vernehmen nach

wird der o. Jrofzßor der Philoſophie an der Univerſität
Münſter i. W. Dr. Ernſt Meumann zum bevorſtehenden
Winterſemeſter einem Ruf nach aſere a. S. als Nachfolger
des vor kurzem verſtorbenen Profeſſors Dr. Ebbinghaus Folge
leiſten.ß 1862 zu Herdingen am Niederrhein geboren, ſtudierte Meumann

in Tübingen, Berlin, Halle und Bonn und erwarb 1891 den Doktor
rad.ding er nach Leipzig, um Wundt zu hören. Nachdem er etwa

1 Semeſter in Wundts pſychologiſchem Jnſtitut privatim gearbeitet
hatte, machte ihn Wundt zu ſeinem zweiten und im Herbſt 1894 zum
erſten Aſſiſtenten. Kurz vorher, Oſtern 1894, hatte er ſich an der
Leipziger Univerſität die venia legendi für Philoſophie erworben. Am
1. Oktober 1897 folgte er einem Rufe als a, o. Profeſſor für Philoſophie
nach Zürich. Sein Lehrauftrag umfaßte induktive Philoſophie und
Pädagogik. Oſtern 1900 erfolgte ſeine Ernennung zum Ordinarius an
der Züricher Hochſchule mit dem Lehrauftrag für das ganze Gebiet der
Philoſophie und Pädagogik. Während ſeiner Wirkſamkeit in Zürich
gelang es ihm, ein philoſophiſches Seminar und ein Laboratorium für
experimentelle Pſychologie und Pädagogik ins Leben zu rufen. Jm
Auguſt 1902 übernahm Prof. Meumann auf Wunſch der Profeſſoren
Wundt, Kraepelin, Külpe und Kirſchmann die Redaktion der e
„Archiv für die geſamte Pſychologie“. Michaelis 1905 kam Meumann
als ordentlicher Profeſſor nach Königsberg als Nachfolger von Profeſſor
L. Buſſe und Oſtern 1907 nach Münſter. Auch hier trat er an Stelle
Buſſes. Von ſeinen Schriften nennen wir: „Ueber das Grundgeſetz
der Aſſociation und Reproduktion der Vorſtellungen“ (1891), „Beiträge
zur Pſychologie des Zeitſinnes“ (1893), „Unterſuchungen zur Pſychologie
und Aeſthetik des Rhythmus“ (1894), „Beiträge zur Pſychologie des
Zeitbewußtſeins“ (1896), „Die Entſtehung der erſten Wortbedeutungen
beim Kinde“ (1902, 2. Aufl. 1908), „Entſtehung und Ziele der experi
mentellen Pädagogik“ (1902), „Die Sprache des Kindes“ (1903), „Ueber
die Oekonomie und Technik des Lernens“ (1903), Hausarbeit und
Schularbeit“ (1904), „Ueber Jntelligenzprüfungen an Schulkindern“
(1905), „Einführung in die Aeſthetik der Gegenwart“ (2 Bde, 1907),
„Jntelligenz und Wille“ (1908).

Die Entſcheidung im Frankfurter Preisſingen haben wir
in Nr. 238 der „Hall. Ztg.“ („Letzte Telegramme“) ſchon mit-
geteilt. Der Kaiſerpreis und die anderen Ehrenpreiſe waren auf
einer gedeckten Tafel aufgeſtellt, welche nach Schluß des Sänger-
wettbewerbs in den Kaiſerpavillon vorgeſchoben wurde. Während
die Preisrichter berieten, empfing die Kaiſerin im Empfangs
ſaal hinter dem Kaiſerzelt eine Anzahl Damen der Frankfurter
Geſellſchaft, und der Kaiſer unterhielt ſich auf das liebens-
würdigſte mit einer Reihe von Ausſchußmitgliedern. Die
2000 Frankfurter Sänger trugen den Chor aus Mozarts „Zauber-
flöte“: „O weile, Geiſtesfriede“ vor. Unter Vortritt von ge
panzerten Rittern und Fanfarenbläſern erſchien ein Herold im
Saale, der das Ergebnis der Beratungen der Preisrichter ver
kündete. Das Publikum begleitete die Nennung der einzelnen
Vereine mit ſtürmiſchen Hurrarufen. Der Herold forderte zu
nächſt den Vorſitzenden und den Dirigenten des Kölner
Männergeſangvereins auf, ſich in die Kaiſerloge zu be
geben. Der Kaiſer hängte dem Vorſitzenden ſelbſt das Kleinod
um den Hals. Es folgten nach Aufruf des Herolds die Vor-
ſitzenden und Dirigenten der weiteren preisgekrönten Vereine in
zwei Abteilungen. Jedem einzelnen reichte der und die
Kaiſerin die Hand. Der Kaiſer ſprach freundliche Worte. Die
Kaiſerin überreichte die Ehrenpreiſe. Oberbürgermeiſter
Adickes brachte ein dreifaches Hoch auf die Majeſtäten aus, das
ſtürmiſchen Widerhall fand und an das ſich das Abſingen der
Nationalhymne anſchloß. Hiernach entbot der Kaiſer die
Preisrichter, unterhielt ſich auf das freundlichſte mit den
Herren und kündigte an, daß er in einer Order aus den Er-
fahrungen heraus, welche bei dem diesjährigen Wettſtreit ge
macht worden ſeien, Verbeſſerungen von Mängeln,
Schwierigkeiten und Härten feſtzuſetzen beab-
ſichtige, welche in den jetzigen Beſtimmungen
über den Wettſtreit etwa noch enthalten ſind.
Der Kaiſer ſprach auch diesmal den u aus, nicht zu
ſchwierige Kompoſitionen zum Vortrage zu wählen
und gab ſeiner Teilnahme für den Berliner Lehrergeſangverein
Ausdruck, der ihm mitgeteilt habe, daß ſeine Mitglieder durch
das jähe Ableben eines ſeiner Sänger unmittelbar vor ihrem
Auftreten hart mitgenommen r ſeien. Gegen 6 Uhr ver-
ließen die Majeſtäten die Feſthalle unter ſtürmiſchem Jubel des
Publikums und fuhren im Automobil nach Wiesbaden zurück.

he. Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, hat
der ordentliche Profeſſor der klaſſiſchen Philologie Dr. phil. Alfred
Gercke in Greifswald einen Ruf in gleicher Eigenſchaft an die
Univerſität Breslau als Nachfolger des nach Göttingen verſetzten
Profeſſors Dr. P. Wendland erhalten. Dr. Gercke iſt am 20. März
1860 zu Hannover geboren. Wie wir hören, iſt für das neu
begründete Ordinariat der romaniſchen Philologie an der Univerſität
Kiel der a. o. Profeſſor und Direktor des romaniſchen Seminars in
Marburg Dr. phil. Eduard Wechßler in Ausſicht genommen.

Um ſich mit der experimentellen Pſychologie bekannt zu machen,

der romaniſchen Philologie an der Univerſität Halr
1001 wurde er mit der vertretungsweiſen rwal e a. S.

ordentlichen Profeſſur der romaniſchen Philologie an der Ut
Marbürg beauftragt und am 7. März 1904 zum a. o. Pro verſität
der Marburger philoſophiſchen Fakultät ernannt, Wie valeteſo in
der Ptivatdozent für Ehemie an der Univerſität und an der tet hat
wirtſchaftlichen Hochſchule in Berlin Dr. phil. Felix Ehrl n endRuf als a. o. Profeſſor für landwirtſchaftliche Technolo e einen

Univerſität Breslau erhalten. gie an die
S Berlin, 23. Mai. Die Berliner Univerſität und inz

ſondere die chemiſche Wiſſenſchaft haben einen empfindlich insbe,
luſt erfahren Am Freitag ſtarb der verdienſtvolle Chemite Ver.
Regierungsrat Prof. Dr. Adolf Pinner im 67. Leben Seh.
Er war am 31. Auguſt 1842 zu Wromke in der Provit ihre

gebor wuftur Se In s PoſenAufruf zur Begründung eines JubiläumsFonds füreiner Univerſitäts- Turnhalle in Leipzig. r Frrioung
baren Schüler der Leipziger Hochſchule, an die aufrichtigen du au-
der ſtudierenden Jugend, an die tatkräftigen Förderer deutſchengtt, de
darduer ſowie an alle Gönner des deutſchen Turnens u zenaltr
wandter Leibesübungen wendet ſich ein Aufruf angeſehener La
Männer mit der Bitte, anläßlich der Jubelfeier der üniverſitat
nach Kräften mit beitragen zu wollen zur Verwirklichung des wicht
Werkes der Errichtung einer UniverſitätsTurnhalle, d. h. eine ichtigen
von welcher man mit dem Freiheitsſänger ſagen kann Ein e a t
Freiheit und des Ruhms, Der Weisheit, Schönheit, ein der
Ein' Burg des alten Rittertums, Ein Rüſtzeug jedem Werte J
Das nach dem rechten Ziele ſtrebt, Ein Haus, in dem der
lebt, Die Liebe, Zucht und Ehre. Sammelſtelle für den Jubilä aube
fonds iſt u. a. auch die Quäſtur der Univerſität Leipzig. ums-

München, 23. Mai. Heute vormittag wurde das
lagen des Maximiliansplatzes errichtete Denkmal Max v
kofers in Gegenwart des Prinzen Rupprecht als V
Prinzregenten feierlich enthüllt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Die Zulaſſung folgender Wert
papiere iſt beſchloſſen worden 5 000 000 c. Aktien der Boden
Aktiengeſellſchaft Berlin-Nord.

Keine Diskontermäßigung der Reichsbank.

in den An-
p ette n

ertreters des

Der Zentral- Jreiproz.
ausſchuß der Reichsbank iſt auf Mittwoch einberufen. Eine h vorermäßigung komme nicht in Frage. Dis latne

KaliSalzbergwerk Neuſtaßfurt. Die Gewerkenverſammlun ſchwankten.
beſchloß, wegen der Verſtärkung der Waſſerzuflüſſe neue Anlagen a J fehr durch
den bisherigen Schachtabteilungen nicht mehr zu tätigen. Die untere
Sohlen werden daher bereits jetzt aufgegeben. Auf den oberen Sohlen
ſoll ſo lange wie möglich weiterHartſalz gefördert werden. Der Hauptbetrieh

ſoll nunmehr auf den fertig montierten Reſerveſchacht übergehen au
dem jedoch bisher nur Karnallite erſchloſſen ſind. Die Verwaltun
hofft jedoch noch auf das Antreffen von Hartſalzlagern. Für dieſe
Reſerveſchacht iſt die Anlage eines zweiten Schachtausganges im Sinne
der bergpolizeilichen Verordnung herzuſtellen. Der Vorſitzende verwies
auf die hierfür bereitſtehenden Mittel von etwa 1 Millionen Mark

y. Gewerkſchaft Hermann II zu Hildesheim. Die Gewerken-
verſammlung ermächtigte den Grubenvorſtand, eine Zubuße von

z Prozen

er ausführl
in ä

Fechsel-K

1500 pro Kux einzuziehen und die Fälligkeitstermine für je 500 u
feſtzuſetzen. Gegen die gezahlte Zubuße, wovon zunächſt eine Million ine
Mark eingezogen werden, ſollen zu 4x Proz. verzinsliche Schuldver laion

ſchreibungen ausgegeben werden. Im pin.y. Sächſiſch- Thüringiſche PortlandzementFabrik. Die Ver r
waltung beantragt die Erhöhung des Aktienkapitals um 500 000 wie

auf 28/, Millionen Mark. n eDie Generalverſammlung der Donnersmarckhütte beſchloß n u.
12 Dividende und die Erhöhung des Aktienkapitals um 2 822 400 äi en aus auſ
Die Verwaltung berichtet, daß der Konjunkturniedergang naturgemäß
ſeinen Einfluß auf die Ergebniſſe der Geſ. geltend gemacht habe, doch
hoffe ſie, auch für 1909 ein befriedigendes r zu erzielen. 30mo Niiae

Sächſiſche Maſchinenfabrik vorm. Rich. Hartmann, Aktien /awiimite n
geſellſchaft, in Chemnitz. Die Direktion teilt mit, daß ſich eine W
Schätzung über die Dividende für das laufende Geſchäſtsjahr noch nicht
geben läßt, bemerkt aber, daß die an der Börſe verbreiteten Gerüchte
über die Höhe der Dividende übertrieben ſind und die Verwaltung
denſelben vollſtändig fernſteht.

Maſchinenbau Anſtalt „Humbold“, Kalk bei Köln. Für
das am 30. Juni ablaufende Geſchäftsjahr dürfte mindeſtens dieſelbe
Dividende wie im vorigen Jahre (8 zu erwarten ſein.

t Einen Kursgewinn von 100 Jn unſerer, vorſtehende

0
huierreſchliche e

e

gauoiref de

Deuts

1* une derte
Spitzmarke tragenden Notiz in Nr. 237 der „Hall. Ztg.“ (2. Beilage)
muß es in Zeile 6 von unten heißen: mit zirka 300 be z io.
wertet (nicht 3000). ment Komzoit.u

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am um ins
22. Mai er. trafen hier ein: Kahn Nr. 2417, Schiffer Kluge, Kahn n
Nr. 1077, Schiffer Reimer, und Kahn Nr. 344, Schiffer Thalheim, hie Stant.
ſämtlich mit Ladung von Hamburg. An h

öſaet:

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw. n
Schankwirt Robert Götze in Apolda. Firma Tina Wolff b. len

Nachf. Moritz Wolff in Koburg.
Jacobi in Weimar.

Schank und Speiſewirt Louis atte ine
S SS

I 7
o

Salpeterpreiſe am 24, Mai 1909. an iSofort: Hamburg 10,65 Magdeburg 10,85 A. b hin
Septbr.-Oktbr. 1909 Hamburg 9,30 AC., Magdeburg 9,50 3 do.Februar März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 M. gut

Tendenz: feſt. änächeerTrockenſchnitzel. e Lunkcn 18
Halle a S 24. Mai. Preis pro 100 Kilo 13,00 waggon Nirehen

frei hier in Leihſäcken, u enmee

Zuckerberichte. FrMagdeburg, 23, Mai. n r der Halleſchen Zeitung.) e. 2

0,45 10,60. le.n e e en m 2Stunden r 20,374 20,62.
ryſtallzucker l. mit Sack ſteltGem. Raffinade mit Sack 20,121—20,37. La ſtetig. Tirſſe

Gem. Melis mit Sack 19,624-—19,87. unRohzucker J. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg. 189
Mai 10,72 10 75B. Auguſt 19,82 G, 10,858. c men in.
Juni 10 706, 10,75B. Oktober 10 156 10,1728. u nJult 10,756G, 10,80B Oktober Dezbr. 10,106, 10,12 i un i

Tendenz: ruhig. z r dentHamburg 24. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.) e
r der I. Produkt.Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzncker I.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg. 5

Mai 10,72 G. Auguſt 10,806G. d AſienJuni 10,72 G. Oktober 10,15G. Tendenz: ruhig. 8 kaniten amo
Sparkaſſe, Nr. 39 386 und 40 307, geſtohlen worden. Vor Dr. Wechßler (geb. 1869 zu Ulm) iſt ſeit 14 Jahren Univerſitätslehrer. Juli 10.77 G. Qkt. Dez. 10,12 G. nun e
Ankauf oder Jnpfandnahme der Bücher wird gewarnt. Jm Juni 1895 erwirkte er ſeine Zulaſſung als Privatdozent für das 1802

T c mrIn meinem Spezial-bederwarengeschäft, untere Leipzigerstr. 14, finden Sje die jetzt so beliehten 8 heit rn n ar tin um L ucken h

8 z afachen Kupeer Koffer J b din enormer Auswahl und Preiswürdigkoit. 5 C O V 9 n
e e G. e17.50 20. bis 45.



s e ſetzte Praht und Fernſprech Nachrichten.der ai. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.ität eg, 24. Dezemb 31 Aus dem Abgeordnetenhauſe4 ezember rin Poli wer März u Tendenz: ruhig Berlin, 24. Mai. Das Abgeordnetenhaus hat in ſeiner
du Septen heutigen den Selerentwarf r e rinuktenbörſe vom 24. Mai. (Eigener Drahtbericht.) weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der
v Berliner T r Mai 265,75 Juli 208,00 Sept. 228,20 WVohnungs verhältniſſe von Arbeitern in ſtaat-

Sein per Mai Juli 190 0 Sept. i 100 c lichen Betrieben und unbeſoldeter Staatsbeamter in erſter
de z e per Mai 185,50 Juli 187,50 und zweiter Leſung angenommen.

e e Preußiſche Klaſſenlotterie.ſre, Rübö Berlin, 24. Mai. Vormittagsziehung.) Es fielenſen 75 000 Mk. auf Nr. 88 049; 15 000 Mk. auf Nrn. 167 861 190 004zrſe von Berlin vom 24. Mai. (Eigener Drahtbericht.) 240 060; 10 000 Mk. auf Nrn. 2254 117 482 242 156; 3000 Mk. auf
y v öffnete in überwiegend ſchwacher Hal Nrn. 11 721 20 342 82 745 51 464 55 043 509 147 60 839 77 992n Die neue Woche ersffnete in. überwiegend wahr tung. 118899 121 062 125 696 128 882 141 549 141 586 150 688 150 702
m ſanmenhängend mit Der ausgeſprochenen Hnternehmungauntuſt 156848 190 607 1709 824 184 251 190 081 200 210 207 739 210 410
ar Worſe wegen des Hinweiſes auf die Profeltierte Kotierunge- Se 580 219 204 220 343 220 617 226 754 288 145 234671
n ber bezw. die Erhöhung der Umſatzſteuer Dies bewirkte, daß 239 896 241 929 244 214 247 974 256 631 258 889 269 169
der ſte beſſeren Berichte von den weſtlichen Börſen ſowie der feſte 288 628. (Ohne Get ähr
iger die New Horks von vorgeſtern ganz einflußlos blieben. vayr.
dig es Geſchäft entwickelte ſich nur in Kolonialanteilen, wo Aus Anhalt.gen S mſtand daß der Beſitz ſich in feſten Händen befindet, be Altenburg, 24. Mai. Der Herzog und die
v t daß ſchon geringe 223 An ar r Fteige- Herzogin reiſen morgen vormittag nach Deſſau ab,

Ing führte. Der r un r um dem Herzogspaare einen Beſuch abzuſtatten und an den
v ſeien e an um e ſchwächer An mee an Vermählungsfeierlichkeiten des Prinzen
aube Dem r Deutſche Bank ging um Prozent gegen vorgeſtern Friedrich zu SchaumburgLippe mit der Prinzeſſin An
W e Schaaffhauſenſcher Bankverein konnte ſich auf dem Schluß- toinette von Anhalt teilzunehmen.

zu vom Sonnabend behaupten. Am Montanaktienmarkte arding l. JürſthiAn n gleichfalls Realiſierungen, die mit dem Ultimo zuſammen Bresla n n r de s Se
en dru Bochumer waren um 5 Prozent niedriger, desgleichen reslau, 24. Mai. Jm efinden des Kar-
des h Luxemburger. Phönix gaben um 56 Prozent nach. dinals Kop p, der am Donnerstag an Bronchitis er

gweinſaht dagegen waren um 0,25 Prozent beſſer. Laurahütte krankte, die durch eine am Sonnabend abend eingetretene
m b abgeſchwächt Harpener waren um 156 Prozent niedriger, große Herzſchwäche einen beſorgniserregenden Charakter

angeblich e ſhlaves c r annahm, iſt eine Aenderung nicht eingetreten.
nden Vorſchlages a e g. Aiſe n ch x Der Dar ding i gd latt war vernachläſſigt, doch gegen vorgeſtern kaum ver en Herzſchwäche hält an. Der Kardinal iſt bei voller Be

g Tpett. Schwächer waren anfangs WarſchauWiener, die ſich innung.
ert j päter auf dem vorgeſtrigen Schlußſtande erholten. Prinz Die Luftſchiffahrt.
en Ainrich- Bahn waren unter Gewinnrealiſierungen ſchwächer Paris, 24. Mai. Der von der ruſſiſchen Regierung

Zreiproz. Reichsanleihe waren ſtetig. Japaner auf London beſſer bei den Gebrüdern Lebaudy beſtellte lenkbare
ſuſſen von er ige e Derent aegel e Ballon iſt nahezu fertiggeſtellt und wird vorausſicht-

ktien waren 36 Proze driger. da deen Zu Beginn der zweiten Vörſenſtunde war der Ver lich Ende des Monats die erſten Flugverſuche unternehmen.

lehr durchweg ſtill bei Ausfall der meiſten Kurſe. Tägl. Geld Aus der Türkei.
zug Prozent, UÜltimogeld 356 Prozent. Privatdiskont 24 Prozent. Konſtantinopel, 24. Mai. Der geſtrige Miniſterrat be-

ſchäftigte ſich mit der Orientbahnfrage, faßte aber
h keinen Beſchluß. Der bulgariſche Handels-
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Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 24. Mai, 2 Uhr nachmittags.
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n e rn ſant 1. an. üanäe Mitgeteilt vom Baunkhause Paul Schauseoll Go., Halle a. S.
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miniſter reiſt heute wieder ab. Mit Rückſicht auf die
Ueberbürdung der beiden Kriegsgerichte iſt ein
drittes eingeſetzt worden. Türkiſchen Blättern zu-
folge hat die Pforte Serbien die Durchfuhr von
Kriegsmaterial unter der Bedingung geſtattet, daß
dieſe Erlaubnis nicht die Bedeutung eines Präzedenzfalls
habe und daß die für die Waffendurchfuhr beſtehenden Be
ſtimmungen des Handelsvertrags in Kraft bleiben.

Perſien in Geldnöten.
London, 24. Mai. Wie ein hieſiges Blatt aus Teheran

meldet, erwartet man, daß Rußland in einigen Tagen
der perſiſchen Regierung einen Vorſchuß gewähren
werde und zwar im Betrage von 100 000 Pfd. Sterl. Als
Sicherheit ſoll die Kontrolle der Zölle eintreten
durch ein Komitee, beſtehend aus dem Geſchäftsführer der
Ruſſiſchen Bank in Teheran, dem franzöſiſchen Finanz-
agenten Bizot und einem Perſer. Ein den Vorſchuß be-
treffendes Uebereinkommen befinde ſich bereits ſeit fünf
Tagen in den Händen der Regierung, ſei aber noch nicht
unterzeichnet, obgleich die Ruſſiſche Bank täglich um Geld
angegangen werde.

Die Revolution in Haiti.
Puerto Plata, 24. Mai. General Comacho, der eine

neue Revolution hervorrief, hat die Stadt Guoyaubiag an
der Grenze von Haiti eingeſchloſſen. Wie die Regierung
berichtet, iſt die Revolution unbedeutend.

Marokko.
Paris, 24. Mai. Dem „Eelair“ wird aus Madrid ge-

meldet, eine ſpaniſche Truppenabteilung, beſtehend aus
einem Jnfanteriebataillon, Artillerie und Reiterei, habe
ſich von Melilla nach dem Gebiete der Beni Bomfrur be-
geben, weil dieſe die Ausnützung der dortigen Bergwerke
verhindern wollen.

Familientragödie.
Chemnitz, 24. Mai. Wie die „Chemn, Neueſt. Nachr.“

aus Lengefeld im Erzgebirge melden, hat geſtern nacht
der Wirtſchaftsbeſitzer Emil Morgenſtern ſeine Ehefrau
mit einem Fleiſchermeſſer erſtochen und
dann ſich ſelbſt die Kehle durchſchnit ten. Morgen-
ſtern war dem Trunke ergeben, weshalb ſtets Ehezwiſtig-
keiten herrſchten. Kurz vor der Tat war noch der Geiſtliche
bei der Familie, um die Eheleute, die vier unverſorgte
Kinder hinterlaſſen, zu verſöhnen.

Große Feuersbrunſt.
Breslau, 24. Mai. Wie die „Bresl. Volksztg.“ meldet, hat

am verfloſſenen Sonnabend eine furchtbare Feuersbrunſt das
Dorf Wangern im Kreiſe Oppeln heimgeſucht. 26 Beſitzungen
ſind infolge des herrſchenden Windes ein Raub der Flammen ge-
worden. Viel Vieh und Geflügel iſt verbrannt.

Zwei Kinder erſtickt.
Neuſtadt (Hardt), 24. Mai. Geſtern abend erſtickten

bei einem im benachbarten Grethen ausgebrochenen Zimmer-
brande zwei Kinder im Alter von vier und zwei Jahren.

Breslau, 24. Mai. Der Stadtverordnete Sanitätsrat Dr
Wiedemann wurde, wie die „Schleſ. Ztg.“ aus Grottkau
meldet, von einem Automobil überfahren und be
wußtlos in ſeine Wohnung gebracht. An ſeinem Aufkommen wird
gezweifelt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 24. Mai, früh 7 Uhr.

n

Luft Tempe Temperatur gOrt druck ratur Wind Wetter böchſter niedrig 5
Stand Stand 2 3

Halle!) 766,0 18 SW 3 (halbb. 29 15 1
Torgau?) 765,4 18 W 2 wolkig 28 15 9
Nordhauſens) 766,0 17 NW 4 lhalbb. 27 14 1
Magdeburg) 764,7 20 W 2 30 17 0Gardelegen 764,5 18 W g3 heiter 29 13
Brockens) 10 W 2 bedeckt 20 9 31) Nachts Regen. Nachts geringe Niederſchläge. Nachts
Gewitter. 9) Nachts Gewitter. Nachts Gewitter.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die nordweſtliche Barometerdepreſſion zeigt heute ein Teil-

minimum über Südſchweden. Bei ſeinem Vorübergange traten
im Dienſtbezirk, wo geſtern die Maximaltemperaturen 30 Grad
erreichten, nachts ziemlich verbreitete Gewitter aus die meiſt
jedoch nur von leichteren Niederſchlägen begleitet „oaren. Jn
Wechſelwirkung des nach Nordoſten abziehenden Tiefs mit dem
von Südweſten her nachdringenden Hochdruckgebiete haben wir
bei weſtlichen Winden veränderliches, vorwiegend trockenes, etwas
kühleres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes für
Dienstag, 25. Mai: Veränderlich, etwas kühler, vorwiegend trocken

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 25. Mai: Teilweiſe heiter, warm,

ſtellenweiſe Gewitter, ſonſt trocken.
Vorausſichtliches Wetter am 26. Mai: Teils heiteres, teils

wolkiges, warmes Wetter mit fortdauernder Neigung zur Gewitterbildung.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 23. Mai
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Malle a. S.
ad Ap- Nachfrage Angebotrege redoi Eants-Silbardere 3150 3300Aelerr Aktien 42 43 Hattort-Vorz.- Aktion 962 98Adler-Vorz.- Aktien 7890 79 Helädderg-Amien.

Agolfzglück, adgert. Aat. 46 48 ſeldrangen 1475 1500
Aerandershall 8625 8700 felärungen Il 1309 1350Aruddort- Nietleben Herwand 1925 1975Lelenrode 5375 5700 Humbelät 1450 1509Lizmaräcshall-Akilen 33 3324 Immenredt 3600 3675Durbach 12560 12700 Jehennazhbell 3750 3759Laricfund 6800 7050 iInävigmhali 7720 7820h 350 425 ſrügendeü-Atien volle 780 79demong 7100 7300 Poiſtesbeü 550 600ſuche Kall- 1156 117 Jen-dieicherece-An, 101 101zäland 3650 r I Herdhiuregr Kall- Aen 96 97igkeit 6076 6150 Fegiser Brauntohlen 1630 1680üüenhall Roſhenberg 1850 1875riedrichzhall-Altien. 95 W 97 Sachsen-Nainat 3400 3475ganf-Sondershauten 16900 17500 vSanmünde 2750 28090

derrog von Sachzen 65509 6790 Aeeied 3800 3909
therthall 3825 3875 Ueſigenroda 1600 1650Venaqr. Kali- Aktien 36 39 l Feuſenia- Akt. 150

Tendenz: fest.

Weich und zart werden das Antlitz und
die Hände durch den

täglichen Gebrauch von Myrrholinſeife, die durch den
kosmetiſchen Zwſeb des „Myrrholin“ eine unübertroffene
Schönheitswirkung auf die Haut beſitzt. [7940

An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen- Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.
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empfiehlt ausser ihren rühmlichst bekannten und beliebten Bieren wie

Hallesche Artien-Bierhrauerei, Halle a. 3,
Böllbergerweg 84. Telephon 75.

e

R a a WiütteKkind. Parteiausſchuß der D.-Konſervativen Parteien h Meten rig Forſt J

t Pilsener-, Lager-, Schankhbier, Adlerbrän, Lichtenhainer

t S rot DZirkeln erteilt. Adreſſen von Fhn 2,50 Mk. an. Korſett Geſchäft
r Kure Konzert Spene für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt. ne ehe bigen oberen r Seite d

Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in Halle a. S. Kirchner die Exped. d. Ztg. erbeten. [2486 mee die Hof
Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. ſtraße 9 II Telephon 438. Sprechſtunde des Generalſekretärs lebensEntree 35 Pfg. O. Wiegert, Kgl. Ober-Muſikmeiſter. wen vo prechſ S tre nung vreell. er gehtwerktäglich von 10--2 Uhr. Vorherige Anmeldung erwünſcht. Wi ch ema nn, Bauerngutsbeſitzerſohn mit

beſuchter Höhenluftkurort und 100000 Mk. eigenem Vermö eneeignetes Standquartier für 30 Jahre alt, wünſcht ſich mit retet
Touren imOberharz. Neuerilluſtr. Bauern oder Kaufmannstochter

Proſpekt, Wegekarte u. Wohnungs verheiraten. Diskretion. v
verzeichnis frei durch die mittler verbeten. Off. u. Z. t.

Kur-Kommission. an die Expedition d. Ztg. 7007

825 m über Thüringer Wald.Berühmtester Höhenkurort Mittel undP orhof Norddeutschlands. Frequenz 1908:
9574 Kurg. Bedeut. Touristen verkebr.

Wo Illustr. Prosp. durch die Kurverwaltung.

In roter Packung, garantiertreines Fabrikat, Sei b e C h
macht die Wäsche blendend weiss. 2Din i dine r Ext ra krIn aller mine CGeschätten zu haben.

Vertreter Franz Burkhardät, Halle a. S., Schwetschkestrasse 33. Telephon 246.

WrataKe 6 Steiger
Jduwelen Halle a. S,

Man achte besonders auf die
Firma u. Schutzmarke,

Glanz

F. E. Steinbach, den
Leipzig- aKirchenv

wurde 1

j j We in ſelte.Robert Franz Singakademie. Genau e er 7 darneriVolkesschulsaal. Mendelssohn: Lobgesang. Loreley. (7943 Pngst- Herm Rühl F amiliennachrichten. Amtsger
—[cWMAÄAÄS Ä— äÄ ——=-”cCc-cſchcchſcjc——d 0 9 das VeHeupeiten in Oberhemden Damen- Honnonsehirmo Postetr. 11. gehen er Hrn. Kaufmann Geor 5Piqué, Seide, Zephyr, weiß u. farbig Kopfwäsche (Shbampoonieren) in koloſſaler Rabd. Spar Verein. von Bachells (Magdeburg, z zu 3

t u preiswert. Preis 1 Mk. Auswahl. 22 hteschenkartikelz- Jda Wehydling mit Hrn. Tele von eGust. Liebermann, Hernburgerſtr. 30. Frigieren in u. ausser dem Hause e w m graphenſekretär Carl Niendorf ade Erosses Lager in Haarzöpfen, 10, 12 u. 16teil. gaex t (Zeitz). Frl. Melitta Feldmant rd Vnterlagen, Modelocken. Neuheiten. n allen Preislagen- mit Hrn. Frauenarzt Dr. wei. rAnfertigung sämtlicher natur- Kurt Kamann (Welsleben hei daſe ßter getreuer Haararbeiten, auch von Turmſchirme J Schönebeck a. E. Magdeburg reausgekimmten Haaren, sowie Re- Geboren: Ein Sohn: Hrn. 3 izu Halle a. S paraturen jeder Art preiswert. von Mk. 4,50 an eira t r Sae Sörne Pehrent
S. t vitz bei Dahlen). Hrn. Ober-Sommer-Operetten-Saivon Hans Neyer, Weihe Witwer Mitte 40, beabſichtigt ſörſter Goededeneyer hen e

ß j Waſchſchirme SiideAmeri Münd n, n EntſtehrDirektion: Gustav Poller. Spezial-Damen-Friseur-Gesehäft. in ein. gr. Stadt SüdAmerikas Münden), Hrn. Eduard HeſfeHeute Montag d. 24. Mai: Theaterfriseur am Neuen Theater, von 75 Pfg. an. ein Hotel zu eröffnen u. wünſcht Eibenſtock im Erzgebirgeſ. geßgen
Zum 2. Male t annis 13. C S ſich n h einer Hptetnn t To v r Hrn. Vank Veldhree ernruf groß. ſtattl. Figur, angenehm. irektor Leopold (Leipzig).er Bottelstudent“ Spitzen- u. Stickereischirme v. Mk. 3. an. KLenß. 1, tücht. Seſchäftsfrau bis Geſtorben, Herr Arvfeſrr J unſer

8 ärti Untere S der i d I gr eher Wie a an in arSuchend. i L V jelm D vun e Auswärtige Theater. Schirmfabrik F. B. Heinzel, Leipzigerſtr. 98. celundes Klng Dicht h (Sargſtedt). Hr. Renüer do Der Pe
Dienstag den 25. Mai: Dienstag, den 25. Mai 1909. Offerten mit Photographie unter fried Modemann (Giersleben). Städte

Zum 1. Male Leipzig (Neues Theater): Der e e H. II. 3093 bef. die Ann.- Exp. Herr Rentier Bruno Hecdker ind 190Barbier von Bagdad. Hierauf: äft, ſo von Rudolf Mosse, Berlin SW. (Sangerhauſen). Hr. Sattler66 g pecialgeschäft för en von dePor Obervtej 67 Dorothea. 00 m meiſter Theodorgönig Cönnern Sozie99 l Leipzig (Altes Theater): Die Welt, TE r. Welt r r n empfehlOperette in 3 Akten von West in der man ſich langweilt. U Naſe goldene Verlobungsringel S Se erid e n nungsſjc
u. Held. Muſik von Cari Zeller. Weimar (HofTheater): Wolken V t B eg e. Boecſenron R v Bedeut:kratzer. ravatten Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12. eeck geb. Boeſenroth (Roſper 1907 dcn, v e Amtag der Sogeb. Weſtram (Neinſtedt). die konandschabe edes Re

t Sonnabend abend 11 Ubr entschlief sanft nach kurzem Jahrzel
Leiden unser lieber Vater, Schwiegervater und Grossvater re

Circu e Hermann Fehsenfeld VS wuyy i b GeſternS erg h im 84. Lebensjahre, Dies zeigen tiefbetrübt an LeipzigHhHenry. E N. Die Familien en
ag wenden IEr vena kea I von Seggern- Bremen. eſat 1 o 8 S., den 23, Mai 1909. iie Beerdigung findet Mittwoch, den 26. Mai, nachw. ſolle, eMlle. honriotti e 3 Ubr von der Kapelle in Oberneulan d statt. Poſt hi

mit einem en Der Sinhabe:
halten,aus [25 Piecen ar oaeg We peorg fortige

n0 beſtehenden Eracoht- gelimers GaiVoston, Cuba Der Sp f p 6 idien und La Piata Die in so reichem Masse Kundgegebene teilnahmsvolle SKräösste Au Wahl arlorce- rogramm. e Auskunft erteilt Ehrung, welche unserem lieben Heimgegangenen, dem
Sensationelle Vorstellung.m J Norddeutscher Kloydälli p Ein Programm, wie Sremen Direktor ar eliusB l gste reiss. es kein zweiter Circus an oder dessen Agenturen
einem Abend gibt! in Halle a. S. von Wwohblwollenden Behörden, werten Kollegen, treuen

2 W Morgen Mittwoch Peckolt Raake, Untergebenen und alten, bewährten Freunden zuteil ge-unwider l t C Riebeckplatz. worden ist, hat uns in unserer tiefen Trauer sehr wohlu ruflich et er ag. C e rrc Wir danken für alle erwiesene Liebe von ganzem
Nachm. 4 Uhr: orzen.o 9 er r Ftrüm e in ſeder Trärke Im Namen der Hinterbliebenen:ei ganz kleinen Preiſen.Leipzigerstrasse G. Abends 8x Uuhr: um ma ger e Helene Delius geb. Simroth.

Dank- und Abschiedsvorstellung. I H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84. A
e
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2. Beilage zu Nr. 239 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

25. Mai 1909.

S Provinz Sachſen und Umgebung.
ben, 23. Mai. (Auszeichnung.) Die Handels-Dalle a. S. verleiht in der Regel den bei Jndu-

kammer es Bezirks beſchäftigten Arbeitern, welche mindeſtensſtriellen r 25 Jahre bei derſelben Firma tätig ſind, eine
nterbrochen 25 Jahre rma tätig ſind, eirunu nurkunde. Letztere wurde auch 32 hieſigen und in

E Terorten wohnenden Bergleuten kürzlich von Herrn
Zeetſteiger Thomas überreicht. Dieſelben Bergleute erhielten

der Grube Uhren als Geſchenke.
von der Hmünde, 28. Mai. Kirchenviſitation.) Für

heutigen Sonntag hatte der Ephorus, Herr Konſiſtorialrat
den chmidt aus eideburg, eine Kirchenviſitation angeſetzt,
Je e r reger Beteiligung der zum Lirpig e riß

inden einen würdigen Verlauf nahm. Jm Gottes ienſte frü
men Uhr predigte der Ortsgeiſtliche, Herr Pfarrer Klemann,
m immer in ſeiner bekannten begeiſterten und begeiſternden

e e. An den Gottesdienſt ſchloß ſich eine Unterredung mit den
Mirmierten. Nachmittags um 2 Uhr hielt Herr Kantor Lu ck e

Kon den diesjährigen Konfirmanden eine Katecheſe, der man mit
ireer Erbauung zuhören konnte. An dieſelbe knüpfte der Herr
horus den Wunſch, daß der Religionsunterricht in ſo anregen-
9 und überzeugender Art überall gegeben werden möchte.

s Uhr fand im Saale des Herrn Koltzſch eine Verſamm-
der evangeliſchen Gemeindevereine von Osmünde und

lun ers ſtatt. Herr Pfarrer Klemann beantwortete die
zu e: „Jſt eine Auferſtehung denkbar Mit dem Glauben an

Auferſtehung Jeſu ſteht und fällt die chriſtliche Kirche. Die
Auferft ehung iſt der Kernpunkt der chriſtlichen Lehre. Wer über
pſe Lehre nicht im klaren iſt, der erinnere ſich nur an das in
Mi Jahre wiederkehrende Erwachen der Natur, der erinnere
c an ſeine Gedanken am Grabe irgend eines lieben Heimge-
angenen. Noch am Grabe pflanzt der Menſch die Hoffnung auf,
die Hoffnung auf ein Wiederſehen. Der Gedanke eines Fort-
ichen nach dem Tode iſt nicht nur der chriſtlichen Kirche eigen,

eht durch die ganze Welt, auch durch die heidniſchen Völker.
len ſonſt wohl die alten Egypter ihre Toten ſo ſorgfältig vor-
Weite Man hat gegen die Verkünder der Auferſtehung und
ihr Zeugnis eingewendet, daß ihre Berichte nicht übereinſtimmten.

In der r n iſt 338 geradewenn zehn Leute dasſelbe gehört haben und es nunBede erzählen Die Hauptſache geben ſie ſtets gleich wieder,
in Nebenſächlichkeiten weichen ſie hier und da voneinanderr Man wendet auch ein, daß die Jütiger, einfache Fiſcher, ſehr

leichtgääubig geweſen ſeien. Das waren ſie nicht, im Gegenteil,
ſie haben ſtark gezweifelt, wie das Beiſpiel des Thomas zeigt.
Nach dieſem Vortrage erzählte der Herr Konſiſtorialrat noch von
ſeiner Romreiſe. Er ſchilderte die Peterskirche und all den
Glanz und die Pracht, die die katholiſche Kirche entfaltet. Die
Viſitation ſchließt am Montag mit einer Reviſion des Konfir-
wandenunterriczte und ging des den ieer Veß Wer
z war ein ſchöner Tag für die Gemeinden, dieſer Tag derFchenbiſitation, von dem manche Anregung mitgenommen

wurde und deſſen Segen hoffentlich auch nicht ausbleibt.
S Querfurt, 23. Mai. (Verſch iedenes.) Heute feierte

in ſeltener körperlicher Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche das Gen-
darmeriewachtmeiſter a. D. Muche ſche Ehepaar das Feſt der
goldenen Hochzeit. Durch Beſchluß des Königlichen
Amtsgerichts zu Querfurt iſt das Konkursverfahren über
das Vermögen des Hotelbeſitzers Hermann Kämmerer, Jn-
haber des Hotels zum Thüringer Hof in Roßleben, eröffnet
worden. Die e was t Ortsrichter e e ſinpzuGroßwilsdorf und Karl Herrmann zu Döcklitz ſinon ren b wnlglichen Landrate unſeres Kreiſes beſtätigt worden.

g Albersroda (Krs. Querfurt), 23. Mai. (Ein größeres
Schadenfeuer) wütete geſtern auf dem Grundſtück des Guts-
beſitzers Otto Magdeburg. Gegen 3 Uhr nachmiktags brach
daſelbſt in einem Stalle das Feuer aus, welches in dem dort
lagernden Stroh reichliche Nahrung fand und in ganz kurzer Zeit
auch die angrenzende Scheune ergriff und in Aſche legte. Leider
fielen ſieben Rinder dem verheerenden Element zum Opfer,
während fünf andere, die mit großer Anſtrengung aus dem
Stalle entfernt werden konnten, getötet werden mußten. Die

Se m al gehrke Dibeocgrn. d.x nigerode üdharz), 23. Mai. a rand.) Jm
hieſigen Kirchenforſt „Heiligenberg“ äſcherte am Freitag ein
WValdbrand etwa ſechs Morgen mannshohe Fichten und die ge-
ſchlagenen und zum Teil ſchon aufgebundenen Buchenhecke im an-
grenzenden Laubwald ein. Verurſacht wurde das Feuer durch
ein zwecks m angezündetes Feuer. tat44 Merſeburg, 24. Mai. (Städte-Feuerſozietät.
Der Verwaltungsbericht des General- Direktors der Provinzial
Städte-Feuerſozietät der Provinz Sachſen für die Jahre 1907
und 1908 iſt ſoeben erſchienen. Er gibt ein er Bild
von der überaus gedeihlichen Entwickelung der
Sozietät und iſt Jntereſſenten zum Studium warm zu
empfehlen. U. a. wird in dem Bericht ausgeführt: Die Rech-
nungsjahre 1907 und 1908 haben für die Sozietät eine beſondere
Bedeutung dadurch, daß mit dem Schluſſe des Rechnungsjahres

Jahre v war ſeitdem Verwaltung
der Sozietät von der Königlichen Regierung zu Merſeburg auf
die kommunale Provinzialverwaltung übergegangen und einer
eigenen Anſtaltsleitung übertragen worden iſt; mit dem Schluſſe
des Rechnungsjahres 1908 aber hat die Sozietät das ſiebente
Jahrzehnt ihres Beſtehens vollendet. Der Bericht enthält aus-
führliche Mitteilungen über die Verwaltungsergebniſſe, auch ſind
ihm wiederum eine größere Zahl von ſtatiſtiſchen Ueberſichten
nebſt Erläuterungen beigegeben.

W. Blankenheim bei Eisleben, 24. Mai. (Selbſtmord?)
Geſtern mittag wurde die Leiche eines Geſchäftsreiſenden aus
Leipzig, der hier bei einem Gaſtwirt logiert hatte, im Walde er-
ſchoſſen aufgefunden. Jedenfalls liegt Selbſtmord vor. Der Re
volver wurde neben der Leiche gefunden.

4 Sangerhauſen, 22. Mai. (Fahrradmarder.) Heute
vormittag kam ein etwa 25 Jahre alter Mann in ein hieſiges
Fahrradgeſchäft, um ein Fahrzeug auf kurze Zeit zu leihen. Seinen
Namen gab er mit Flinz, Muſiker, an. Der Geſchäftsinhaber er
klärte ihm, daß er in einer halben Stunde nochmals zurückkommen
ſolle, er werde dann Beſcheid erhalten. Ein dringender Weg zur
Poſt hielt den Geſchäftsinhaber aber länger als Stunde zurück.
Der Schwindler benutzte dieſe Zeit, um der Gattin des Geſchäfts
inhabers vorzuſpiegeln, er habe von letzterem die Erlaubnis er
halten, das Rad abzuholen, worauf er dieſes auch erhielt. So
fortige Nachforſchungen haben leider zu keinem Reſultat geführt.
Der Schwindler war bekleidet mit einem braunen Jackett und

d
Abends

ſchwarzem, ſteifem Hut, er hatte blaſſe Geſichtsfarbe. Das Fahr
rad war mit Freilauf verſehen und amerikaniſches kat.
Etwaige Mitteilungen wolle man an die Polizeiverwaltung in
Sangerhauſen richten.

4 Wernigerode, 23. Mai. (Die Vorarbeiten für
das 9. Mitteldeutſche Gaukegeln), das unter dem
Protektorat Sr. Durchlaucht des Fürſten Chriſtian Ernſt zu
Stolberg-Wernigerode vom 13.--17. Juni d. J. in unſerer Stadt
abgehalten wird, ſchreiten in erfreulicher Weiſe vorwärts. Jns-
geſamt werden auf den zehn Bahnen für 15 000 Mark Preiſe
zum Auskegeln gelangen. Anfragen wolle man richten an den
Feſtvorſitzenden Paul Schluck in Wernigerode.

W. Quedlinburg, 24. Mai. (Waldbrand.) Am Süd-
abhang des Brockens brach Sonntag früh ein Waldbrand aus, der
erſt nach fünfſtündiger Arbeit bewältigt werden konnte.

Nordhauſen, 23. Mat. (Strafkammer. Wett-
ſtreit. Unglücksfälle.) Die hieſige Strafkammer ver-
urteilte in ihrer letzten Sitzung 1. den 14 jährigen Gymnaſiaſten
Fritz Breitenbach aus Artern, der am 11. September des
Vorjahres auf der Bahnfahrt zum Beſuche des Gymnaſiums zu
Sangerhauſen den elfjährigen Sohn des Paſtors Pöſſel zu
Voigtſtedt aus Uebermut mit dem Fuße gegen den Unterleib
getreten und dadurch erheblich an ſeiner Geſundheit geſchädigt
hat, wegen Körperverletzung zu 50 Mk. Geldſtrafe; 2. wegen
Wilddieberei im Fürſtlich Stolbergſchen Jagdreviere Krumm-
ſchlacht bei Stolberg den in dem Harzdorfe Schwenda wohn-
haften Landwirt Friedrich Schröder zu drei Monaten Ge-
fängnis und den Waldarbeiter Thilo Dietrich zu ſechs Wochen
Gefängnis. Der hieſige Männergeſangverein „Melodia“ wird
am 13. Juni einen aus Klaſſenſingen und Volksliederſingen be-
ſtehenden „Sängerwettſtreit“ veranſtalten, an dem ſich 32 Ge-
ſangvereine von hier und aus der Umgegend mit über 1000 aktiven
Sängern beteiligen werden. Jm Schachte des fiskaliſchen Kali-
bergwerks Bleicherode iſt vorgeſtern der Schachtarbeiter Friedrich
Ziegler aus Friedrichslohra ſo hart von dem nieder-
gehenden Förderkorbe getroffen und an Kopf und Schulter ſo
ſchwer verletzt worden, daß er dem Krankenhauſe „Bergmanns-
troſt“ in Halle zugeführt werden mußte. Der ſechsjährige
Sohn des Oberſchweizers auf der benachbarten Domäne
Straußberg fiel vorgeſtern von der im Gange befindlichen
Walze, auf die er ſich geſtellt hatte, zwiſchen dieſe und die Pferde,
Wleht eine Strecke weit geſchleift und dabei ſchwer am Kopfe
verletzt.

M. Erfurt, 23. Mai. (Verurteibt.) Der Verſicherungs
inſpektor Leutnant der Reſerve Friedrich Stier aus Erfurt,
der kürzlich im Piſtolenduell den Referendar Kuhn aus Wei
mar tödlich traf, wurde vom Kriegsgericht der 38. Diviſion
zu zwei Jahren und einem Monat Feſtungshaft verurteilt

Erfurt, 23. Mai. (Großfeuer.) Jm benachbarten
Elxleben a. G. (Landkreis Erfurt) wurde in der Nacht zum
22. cr. das große Anweſen des Mühlenbeſitzers Zitz mann durch
Feuer zerſtört. Das Mühlengebäude und mehrere Nebenbauten
wurden mit allen Einrichtungen vollſtändig eingeäſchert; vom
Wohnhaus blieb nur das völlig durchweichte untere Stockwerk
ſtehen. Der Brandſchaden iſt bedeutend.

W. Dingelſtädt (Eichsfeld), 238. Mai. (Einbrüche in
Pfarrhäuſer.) Jn der Nacht zum Himmelfahrtstage,
wurden ſowohl im evangeliſchen wie im katholiſchen Pfarrhauſe
hierſelbſt Einbrüche verübt. Viele Warenvorräte und auch etwas
Bargeld fielen den Einbrechern in die Hände.

(5) Bad Schmiedeberg, 23. Mai. (Der HKommungal-
beamten- Verband „Elbe-Elſter-Bezirk“), um-
faſſend die Kreiſe Torgau, Liebenwerda und Schweinitz, ſowie die
Städte Schmiedeberg, Pretzſch und Ruhland, hielt heute im Hotel
zum Preußiſchen Adler hier ſeine diesjährige, zahlreich be
ſuchte Hauptverſammlung ab. Bürgermeiſter am Ende-
Schmiedeberg begrüßte die Erſchienenen, wofür der Verbands
vorſitzende, Sparkaſſenkontrolleur a. D. BergkTorgau, dankte.
Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Jm weiteren Ver
laufe der Verſammlung ſprach Herr Bergk über das Thema: „Die
Beſtrebungen der preußiſchen Kommunalbeamtenſchaft“. Redner
ging auf die Bewegung der geſamten preußiſchen Kommunalbe
amten ein und bedauerte, daß die Kommunalbeamten in die all-
gemeine Beamtenbeſoldungsvorlage nicht mit aufgenommen
worden ſeien. Allerdings ſei nicht zu verkennen, daß in einer
Zeit, in der auf allen Gebieten des deutſchen Volkslebens ein
ſchwerer Kampf ſich bemerkbar mache, eine Erhöhung der Be-
amtengehälter mit Schwierigkeiten verknüpft ſei. Trotzdem habe
bei vielen Gemeinden der Erlaß des Herrn Miniſters des Jnnern
über die notwendige Verbeſſerung der Einkommensverhältniſſe der
Kommunalbamten ein williges Ohr gefunden. Für die Zukunft
erhofft Redner eine zeitgemäße Regelung der Beſoldungsfrage.
Als weiterer Punkt ſtand auf der Tagesordnung eine Beratung
über die zu treffenden Maßnahmen behufs Beſſerung der Ein
kommensverhältniſſe der Bürgermeiſter in den kleinen Städten.
Man iſt der Meinung, daß hier gleichfalls der Zentralverband
fördernd eingreifen müſſe. Jn Erledigung des geſchäftlichen Teiles
der Verſammlung erſtattete Rendant Stolzenhain- Torgau den
Kaſſenbericht, von dem mit Befriedigung Kenntnis genommen
wurde. Nach Erledigung einiger interner Verbandsangelegenheiten
wurde die Verſammlung mit einem Hoch auf den „Elbe-Elſter-
Bezirk“ geſchloſſen.

V Gommern (Prov. Sachſen), 22. Mai. (Ein Schaden-
feuer) zerſtörte auf dem Rittergute Neuhaus-Leitzkau
einen Schafſtall. Eine große Anzahl Federvieh, gegen 300 Schafe
und ein Fohlen kamen in den Flammen um.

Wieſenburg, 23. Mai. (Ueberfahren.) Den Tod
durch Ueberfahren erlitt der frühere Ortsſchulze Hinze
in Jeſerig.

Leitzkau (Bez. Magdeburg), 23. Mai. (300 Schafe
verbrannt.) Der Schafſtall des Rittergutsbeſitzers Mahren-
hol z auf Neuhaus-Leitzkau brannte in vorvergangener Nacht
nieder. 300 Schafe, 200 Hühner und 1 Fohlen ſind dabei umge-
kommen. Das Feuer ſcheint in der Düngerſtätte ausgekommen
zu ſein. Bei den Aufräumungsarbeiten fand man die Schaf-
kadaver alle mit den Köpfen an den verſchloſſenen Ausgängen
liegend.

Magdeburg, 22. Mai. Magdeburger Pferde-
markt.) Heute früh um 8 Uhr wurde der 21. Magdeburger
Pferdemarkt, verbunden mit einer Ausſtellung land-
wirtſchaftlicher Maſchinen, Geräte, Gebrauchsartikel uſw., er-
öffnet. Der Reſt der angemeldeten Pferde iſt geſtern abend und
heute früh angekommen und eingeſtellt worden. Bei der tier-
ärztlichen Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß alle von Krankheiten

frei waren. Es iſt recht gutes, zum großen Teil ſogar ausge
zeichnetes Material vorhanden, ſo daß Pferdeliebhaber ihre
Freude daran haben werden. Kaufluſtige ließen ſich auch inner

lb und außerhalb des Ringes Pferde vorführen. Die Kom
miſſion zum Ankauf der Lotteriepferde, die aus den Herren
Oekonomierat O. Böckelmann-Atzendorf (Vorſitzender), Ernſt
DietrichSchwaneberg, Dr. H. SchulzeBiere, Rittergutsbeſitzer
M. KöhneDomersleben, Gutsbeſitzer A. Rohde-Hakenſtedt und
Oberamtmann Schreiber-Egeln beſteht, waltete bereits ihres
Amtes; ebenſo die aus den Herren Oekonomierat J. Schaeper
Wanzleber, Gutsbeſitzer G. Koch-Schleibnitz und Gutsbeſitzer L.
BielefeldtObergütter beſtehende Kommiſſion für den Ankauf
von Wagen. Die Maſchinenabteilung macht einen großartigen
Eindruck. Es iſt wieder vieles Neue überſichtlich zur Schau ge
ſtellt. Die meiſten Maſchinen werden im vollen Betriebe vor-
geführt. Auch dieſe Ausſtellung wurde bereits heute früh von
allen Beſuchern mit großem Jntereſſe beſichtigt.

x Aus Anhalt, 22. Mai. (Ausdehnung der Land-
ſchaft.) Nachdem der zweite Nachtrag zu den neuen Satzungen
der Landſchaft der Provinz Sachſen genehmigt worden iſt, wird
nunmehr die Tätigkeit der Landſchaft auch auf den Bereich des
Herzogtums Anhalt ausgedehnt. Jeder Beſitzer eines im Staats-
gebiet des Herzogtums Anhalts belegenen land- oder forſtwirt-
ſchaftlich benutzten Grundſtücks, welches nach dem anhaltiſchen
Ergänzungsſteuergeſetz einen Kataſtralertrag von mindeſtens
90 Mk. gewährt, kann als Mitglied der Landſchaft aufgenommen
werden. Die Landſchaft beleiht bis zu zwei Dritteln des Wertes
der zum Pfande angebotenen Grundſtücke.

Leipzig, 23. Mai. (Leipzigs Ehrenbürger) wurde
aus Anlaß ſeines 25jährigen Jubiläums als Ephorus der Stadt
Leipzig Herr Geheimer Kirchenrat Superintendent Dr. theol.
Oskar Pank.

Tambach, 23. Mai. (Verhängnisvoller Schuß.)
Ein hieſiger Schneidermeiſter fand vor einigen Monaten unter
altem Eiſen ein Gewehr. Geſtern wollte der Mann verſuchen,
ob mit dem alten Gewehre noch etwas anzufangen ſei und hielt
es gegen die Bruſt, um den Hahn zu probieren. Plötzlich ertönte
ein Knall und der Bedauernswerte war unterhalb des Herzens
mit einer vollen Schrotladung in die Lunge getroffen.
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

W. Weimar, 23. Mai. (Der Weimariſche C. C.-Ver-
band deutſcher Sängerſchaften) hält ſeinen dies-
jährigen ChargiertenKonvent und den Konvent der Geſamt-Alt-
herrenverbände am 2. Juni hier ab. Zur Beratung ſteht diesmal
in der Hauptſache der Ort und die Zeit des für das nächſte Jahr
geplanten dritten Verbandsfeſtes. Außerdem findet ein großes
Konzert ſtatt, zu dem der Großherzog bereits das Hoftheater zur
Verfügung geſtellt hat.

W. Köſtritz, 23. Mai. (Bauerntag.) Am 1. Juni findet
hier der allgemeine thüringiſche Bauerntag ſtatt, auf dem der
ſtellvertretende Bundesvorſitzende aus dem Winkel-Logau
ſprechen wird.

W. Themar, 23. Mai. (Jm Scherz!) Der 18jährige
Kaufmannslehrling Edelmann wollte im Scherz den Sattler-
lehrling Oeckel mit einem Meſſer vor die Bruſt ſtoßen. Er
traf hierbei die Herzſchlagader, was den ſofortigen Tod des
Oeckel zur Folge hatte. Dann ſtach er ſich ſelbſt mehrmals in die
linke Bruſtſeite und brachte ſich lebensgefährliche Verletzungen an
der Lunge bei.

W. Vacha, 23. Mai. (Schwerer Bauunfall.) Beim
Neubau des Keſſelhauſes auf der Gewerkſchaft Hattorf bei Phi-
lippsthal brach, wie die „Eiſenacher Zeitung“ berichtet, vorgeſtern
früh auf dem mit Mauerſteinen ſchwer beladenen Gerüſt plötzlich
ein ca. 12 Zentimeter ſtarker Hebel und das Gerüſt ſtürzte zu
ſammen, die drei darauf befindlichen Perſonen, den Bauunter-
nehmer Herrmann aus Heimboldshauſen und die
Maurer Bellinger aus Buttlar und Hill ausGroßentaft, unter ſich begrabend. Herrmann hat ſich außer
Bruſt und Beinquetſchungen einen Rippenbruch und ſtarke Kopf
verletzungen zugezogen, während der Maurer Bellinger einen
rechtsſeitigen Rippenbruch davontrug. Hill kam mit einigen
Hautabſchürfungen davon.

W. Greiz, 23. Mai. (Schwere Unglücksfälle.) Bei
Reparaturarbeiten an einem Hauſe in der Strengſtraße ſtürzte
der Klempnermeiſter Riedel aus der Höhe des zweiten Stock
werkes auf die Straße. Der Mann ſchlug mit ſolcher Wucht auf,
daß er am Kopf und wahrſcheinlich auch innerlich ſchwere Ver
letzungen davongetragen hat. Auf eigenartige Weiſe verunglückt
iſt der Reſtaurateur und Fleiſchermeiſter Oettel in Aubach-
thal. Oettel war am Wurſtkeſſel beſchäftigt; als er über dem
Wurſtkeſſel etwas fortnehmen wollte und zu dieſem Zweck auf
einen Stuhl trat, glitt er durch ein Verſehen aus und geriet ſo
unglücklich in den Wurſtkeſſel, daß er furchtbare Verbrühungen
davontrug. Man brachte ihn in das Krankenhaus;, ſein Zuſtand
iſt bedenklich.

W. Tautenburg, 23. Mai. (Waldbranmnd.) Donnerstag
nachmittag iſt in einem Holzbeſtande an der Straße nach Hohen
dorf ein Brand ausgebrochen, dem 5 Acker junger Bäume zum
Opfer fielen.

Königſee, 23. Mai. (Wegen Brandſtiftung ver-
haftet. Feuer.) Unter dem Verdacht, das jüngſte Groß
feuer in Storchsdorf, dem drei Bauernanweſen
zum Opfer gefallen ſind, vorſätzlich angelegt zu haben,
iſt nach Meldung Leipziger Blätter der Landwirt H. Möller
verhaftet und ins hieſige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert
worden. Jn Oberweißbach iſt das erſt vor wenigen
Jahren neuerbaute Wohnhaus des Kutſchers Robert Bock voll
ſtändig niedergebrannt. Es herrſchte Waſſermangel. Auch hier
ſoll Brandſtiftung vorliegen.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
v

Für Mütter wie Kinder
iſt „Califig“ gleich wertvoll. Es iſt eine Freude, zu ſehen,
wie gerne die Kleinen dies angenehme, natürliche Abführmittel
einnehmen, und zu wiſſen, daß es wirklich wohltuend wirkt,
ohne dabei auch der zarteſten Natur Beſchwerden zu verurſachen.

12 wird daher überall als Hausmittel geſchätztCalifig und von den Arzten empfohlen.
tandteile: Syr. Fiei Calitorn. (Spociall Modo Calitornia Fig Syrup Co. parat.) 76,Beſtandteile: 8yr. uquid. 20, Ex. Caryoph. comp.

C. Zuchalla

Altrenom. Firma

Fusshekleidungen
S0 Gr. Steinstrasse 80

Gegründet 1848.

Vornehmes, gediegenes

Grosse Formen- Auswahl.

deutsches Fabrikat.

Seit Jahrzehnten in den
besten Kreisen eingeführt.



Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch die Ver-

ſetzung ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Se
brunn, Diözeſe Quedlinburg, frei geworden. Dieſelbe unter-
fällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt
(neben freier Wohnung) das Grundgehalt der I. Verſicherungs-
klaſſe. Zur Stelle gehört eine Kirche. Die Wiederbeſetzung er
folgt diesmal durch Gemeindewahl. Bewerbungen ſind bis zum
24. Mai d. Js. bei dem Königlichen Konſiſtorium zu Magdeburg d
einzureichen. Die unter Patronat des Magiſtrats zu Quer

ſtehende Diakonusſtelle wird vakant und ſoll anderweit be DurtS werden. Dieſelbe gewährt das Minimal-Grundgehalt
Klaſſe I des Kirchengeſetzes vom 2. Juli 1898 und freie Wohnung.
Bewerbungen ſind bis zum 29. d. Mts. bei dem Magiſtrat in
Querfurt ſchriftlich anzubringen. Perſönliche Vorſtellung iſt nicht
erwünſcht und hat nur auf Verlangen zu erfolgen.

Verliehen wurde dem Garniſonverwaltungsinſpektor Albert
Schneider zu Blankenburg a. H. der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem bisherigen Arbeiter bei der Gewehrfabrik in Erfurt Johannes
Jünemann das Allgemeine Ehrenzeichen.

Jagd und Sport.
Die Eröffnung der GrunewaldRennbahn erfolgte Sonntag

in Gegenwart des Kaiſers, der Kaiſerin und der in Berlin
weilenden Mitglieder der kaiſerlichen Familie bei ſchönſtem Wetter und
e Beſuch. Jm erſten Rennen gab es eine Senſationsquote am

otaliſator; auf „Autlerhorſt“ unter Raſtenberger wurde das
60fache Geld gezahlt. Das Hauptereignis, das Rennen um den
Preis vom Grunewald, ſah die königlichen Farben in Front der Derby
favorit „Fervor“ mußte ſich mit dem dritten Platz begnügen. Die
Einzelergebniſſe des Rennens waren folgende: J. Eröffnung s-
rennen. 6500 Mk. 1. Beutlers Autlerhorſt (Raſtenberger). 2. Pak-
heiſers Geier (Spear),. 3. von Oppenheims Signorina (Shaw). Tot.
606: 10, Platz 80, 42, 27: 10. II. Preis von Spandau.
6000 Mk. 1. Geſt. Graditz' Lapis Lazuli (Bullock). 2. Pakheiſers Be
weis (Spear). 3. Geſt. Graditz' Lohengrin 1 (Weatherdon). Tot. 10
für 10. III. Murellenberger Handicapjagdrennen.
8000 Mk. 1. Velhagens Willie Gray (Lt. Braune). 2 Fiſchoffs Flor
ham (Hr. Jahrmarkt). 3. Schmidts Ruſſel Sage (Lt. von Raven).
Tot.: 35: 10. Platz 15, 20, 22: 10. IV. Preis vom Grune-
wald. 20000 Mk. 1. des Geſtüts Graditz' Waldkater (Weatherdon).
2. v. Oppenheims For Ever (Shaw). 3. v. Weinbergs Fervor (Notter).
Tot.: 24: 10. Platzwetten wurden noch nicht ausgezahlt. V. Weſt
end-Jagdrennen. 4000 Mk. 1. v. Tepper-Laskis Callvello (Lt.
v. Raven). 2. Lehmanns Artel (Lt. v. Keller). 3. Utzſchneiders Fany
Godmother (Lt. Braune). IV. Kaiſerdamm-Handicap.
10 000 Mk. 1. Graf Reventlows Sinbad (Warne). 2. des Geſtüts
Unna Cape Common (Shurgold). 3. Cordes Saint Antonius (Mac
Farlane).

Renuen zu Budapeſt. Sonntag, den 23. Mai. Alager-
preis 30 000 Kr. 1. Hrn. E. von Blascovits Hasznos (Carslake).
2. Hrn. A. Drehers Vampyr (H. Aylin). 3. Stixenſtein (Krouzil).
Tot.: Sieg 18: 10, Platz 26, 30 20.

Feuer auf der Radrennbahn! Durch einen eigenartigen Zu-
fall wurde die gegenwärtig zum Austrag gelangende große Straßen
fernfahrt „Rund durch Belgien“ geſtört. Am Sonntag
ſollte die Etappe Antwerpen--Ypern zurückgelegt werden. Als
die Spitzengruppe in Ypern auf der Rennbahn eintraf, gerieten die
Tribünen in Brand. Es entſtand eine ungeheure Panik,
doch wurde glücklicherweiſe niemand verletzt. Dagegen verbrannten
ſämtliche Kleidungsſtücke der Rennfahrer ſowie die Motorräder. Da
auch die Tribünen vom Feuer zerſtört wurden, ſo iſt der Material
ſchaden bedeutend. Eine Klaſſifizierung der Rennfahrer war
für dieſe Etappe infolge des allgemeinen Wirrwars nicht möglich.

Auf der Rennbahn in Forſt i. Lauſitz zeigte ſich am vor
letzten Sonntag die Ueberlegenheit des Brennaborrades, auf dem
Walter Ebert beim 50 km- Rennen in allen drei Läufen den
Zr7 Platz behauptete und H. Waterreus als Dritter durchs

iel ging.
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. Mai 1909,

Aufgeboten: Der Bauingenieur Max Bölke, Landsbergerſtr. 64
und Anna Mühlfeld, Hildburghauſen. Der Markthelfer Rudolf Goſe,
Kl. Ulrichſtr. 22 und Emma Schöne, Ritterſtr. 2.

Eheſchließungen Der Lithograph Georg Rohne Leipzig und
Sidonie Findeiſen, PaulRiebeckſtr. 20. Der Maurer Guſtav IJlgner,
Königsberg 1b und Elſe Gröſt, Mangsfelderſtr. 47. Der Kutſcher Auguſt

Streiberſtr. 32 und Minna Rickel, A. Markt 27. Der
aufmann Otto Möbert, Pfännerhöhe 72 und Emma Thiemicke, Merſe

burgerſtr. 63. Der Kaufmann Willy Traut, Gatersleben und Margarete
Oppermann, Merſeburgerſtr. 43. Der Dienſtanfänger Otto Rechenberg,
Mockrehna und Margarete Straube, Winkel. Der Blechſchmied Karl
Küchler, Brunoswarte 9 und Minna Behrendt, Zwingerſtr. 29. Der
Arbeiter Adolf Reichmeiſter und Marie Bergmann, Mühlgaſſe 4. Der

Joſef Häkel, Löbnitz und A. W. Naumann, Krauſen
raße 10.

Geboren: Dem TelegraphenSekretär Franz Schob, RudolfHaym
ſtraße 7, T. Jlſe. Dem Poſtaſſiſtenten Karl Sauſt, Reideburgerſtr. 3,
T. Charlotte. Dem Oberpoſtſchaffner Richard Biering, Merſeburger
ſtraße 45, S. Walter. Dem Arbeiter Paul Thieme, Luiſenſtr. 17, T.
Minna. Dem Steinſetzer Paul Göhre, Böllbergerweg 30, T. Elly.
Dem Stadtbahnſchaffner Ludwig Wochnick, Schloſſerſtr. 6, T. Eliſabeth.
Dem Arbeiter Johann Radalewsky, Schmiedſtr. 22, S. Kurt. Dem
Wagenmeiſter-Diätar Karl Angermann, Thomaſiusſtr. 6, S. Karl. Dem
Lokomotivführer Wilhelm Oecknick T. Martha, Frauenklinik.

Geſtorben: Des Arbeiters Alfred Schumann S. Kurt, 4 Mon.,
Schmeerſtr. 15. Des Arbeiters Franz Kleppel Ehefrau Matie geb.
Mückenheim, 36 J., Jakobſtr. 44. Des Kaufmanns Theodor Bauer
S. totgeboren, Marienſtr. 4. Der Modelltiſchler Guſtav Korge aus
Merſeburg, 24 J., Klinik. Des Kernmachers Max Ohme S. Max,
1 J., Lilienſtr. 15. Der Schloſſermeiſter Eduard Fiſcher, 72 J., Jakob
ſtraße 28. Des Bergarbeiters Valentin Madry aus Oſendorf T.
Eliſabeth, 6 J., Bergmannstroſt.Auswärtige Anſgebote Der Tiſchler Waldemar Hertel, Wildemann

und Emilie Reinhardt, Gerbſtedt.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 22. Mai 1909.
Eheſchließungen: Der Sattlermeiſter Eduard Krone, Gerbſtedt und

Marie Mohr, Bismarckſtr. 23. Der Regiſtrator Hugo Meißner, Anger
weg 4 und Anna Taſchow, Fährſtr. 3. Der Schloſſer Paul Kreutzmann,
Wittekindſtr. 7 und Anna Kind, Schillerſtr. 14. Der Kaufmann
Hermann Weeſe, Bitterfeld und Charlotte Blume, Bernburgerſtr. 18,
e ghnetſter Otto Büchner, Merſeburg und Marie Dölle, Zieten
ſtraße 38.

Geboren: Dem Arbeiter Albert Thielicke, Advokatenweg 23, S.
Walter. Dem Königl. Steuerſekretär Karl Wilke, Viktor Scheffelſtr. 15,
T. Dora. Dem Tiſchler Ernſt Strietzel, Deſſauerſtr. 14, T. Margarete.

Geſtorben Fräulein Luiſe Starke, 44 J., Händelſtr. 37. Die
verwitwete Eiſenbahn Betriebsſekretär Wilhelmine Wolff geb. Baum-
garten, 65 J., Lafontaineſtr. 14. Der Fräſer Otto Schilling, 44 J.,
Körnerſtr, 31. Wilhelmine Rechenberg, 72 J., Gr. Wallſtr. 36.

Waſsſſerſtände am 24. Mai
Saale: Halle Untp. 1,72, Obp. Trotha Untp. 1,46,

Grochlitz 0,62, Bernburg Untp. 0 68, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe
Untp. 0,22. El be: Leitmeritz 0,26, Außig Dresden

1,34, Torgau 0,68, Wittenberg 1,74, Roßlau 1,03,
Barby 1,15, Magdeburg 1,12, Tangermünde 1,73, Witten
berge 1,64, Hohnſtorf 1,21. Mulde: Düben 0,48

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 24. Mai: 190 C.

Bekanntmachungen.

Jusſctreibung
Die Ausführung von
arbeiten über den Rohrgräben in
der Liebenauerſtraße ſoll im Wege
er Wettbewerbung vergeben

werden. Angebote ſind bis
onnerstag, d. 27. Mai 1909,

vormittags 10 Uhr
an die unterzeichnete Verwaltun
Unterplan 12 einzureichen, woſelbſt
auch die Bedingungen einzuſehen
ſind und die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 22. Mai 1909.

Bahnſtation

Herrenhaus, gzt
Kulturzuſtand, gute

Rittergut
im Kreiſe Gr Hohenſtein, etwa 4 mm Chauſſee von1 L. 718 Mrg. groß, wovon 570 Mrg.
Acker (beſter Weizenboden), iſt zu verkaufen.

irtſchaftsgebäude, reichliches Jnventar, vor
Jagd auf 77 pp. Geregelte

ypothekenverhältniſſe, Anzahlung etwa 120 000 Mk.
Nähere Auskunft erteilt koſtenlos die

Geſchäftsſtelle und Güterdirektion der Landbank Berlin
in Hannover, Alexanderſtraße 2. Fernſprecher 2912.

Geräumiges
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Die Verwaltung der ſtädtiſchen
Gas- und Waſſerwerke.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Maler

arbeiten zum Erweiterungsbau der
Volksſchule an der Freiimfelder
Straße ſoll im Wege der Wett-
bewerbung in zwei Loſen ver
geben werden.

Angee ſind bis Mittwoch,
den 2. Juni 1909, vormittags
10 Uhr an das Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes ein-
zureichen. Die Bedingungen und

eichnungen liegen im Zimmer
Nr. 14 des Hochbauamts, Markt
platz 20, zur Einſicht aus, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge,
ſoweit vorrätig, entnommen werden
können.

Halle a. S., den 24. Mai 1909.
Städtiſches Hochbauamt.

Verdingung
von 94 600 kg Zinn und 11 200 kg
Antimon in je 7 Loſen für den
Beſchaffungsbezirk der Eiſenbahn
direktion Berlin. Lieferfriſt wie
in den Angebotbogen angegeben
iſt. Angebote ſind portofrei,
verſiegelt und mit entſprechender
Aufſchrift bis zum 10. Juni 1909
vormittags 9 Uhr an das
Zentralbureau Zimmer 257
der Königlichen Eiſenbahn
direktion in Berlin W. 35,
Schöneberger Ufer 14, einzu
reichen. Die Eröffnung der An
gebote findet am 10. Juni 1909
vormittags 10 Uhr im Zimmer 209
ſtatt. Angebotbogen und Be
dingungen können in unſerem
Zeutralbureau Zimmer 257 ein
geſehen, auch von dort gegen poſt
und beſtellgeldfreie Einſendung
von 50 Pfennig bar (nicht in
Briefmarken) bezogen werden.
Zuſchlagsfriſt bis 14. 1909.

Berlin, den 19. Mai 1909.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Die im Kreiſe Lebus belegene
Domäne Podelzig ſoll am Montag,
den 7. Juni 1909, vormittags 11 Uhr
im hieſigen Regierungs-Dienſt
ebäude, Zimmer 120, für die

Zeit von Johannis 1910 bis zum
30. Juni 1928 meiſtbietend zur
Verpachtung ausgeboten werden.
KataſtermäßigeGröße:430,9505ba,
Grundſteuer Reinertrag rund
15 120,57 gegenwärtiges Pacht-
eld 27 966,20 erforderliches
ermögen 154 000 A.
Nähere Auskunft, auch über die

Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Mitbieten, erteilt die unter
zeichnete Behörde.

Frankfurt a. O., 6. Mai 1909.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Bekanntmachung.
Seit dem 1. April d. Js.

ſind die Gebühren
f. kataſteramtl. Vermeſſungen,
die durch die Kataſterämter
ausgeführt werden, ganz be-
deutend erhöht. Wir ſind
in den weitaus meiſten Fällen
in der Lage, die kataſteramtlichen

Vermeſſungen billiger auszu
führen als die Kgl. Kataſter
ämter und bitten die Grund
eigentümer, dies zu beachten.

W. Endemann Bruns,
Jngenieure u. ſtaatl. vereid.

Landmeſſer,
Halle a. S., Königſtr. 87.

Telephon 2914.

Erhalte Donnerstag, den 27. d. Mts.

belgiſche
Arbeitspferde.

Wilhelm CTrautmann,
Querfurt. Telephon 54.

zum Verkauf.
C. Zirke,

Von Montag an ſtehen große und kleine

S Futterſchweine
(l7949

Gr. Brunnenſtr. 65.
Telephon 786.

ch beabſichtige mein 409 ha großes

ittergut Frankenthal
auf Rügen, dicht bei Staatsbahn
u. Chauſſee gelegen, zu Johannis

Pachtliebhaber bitte ich, ſich mit
mir in Verbindung zu ſetzen.
Rittm. v. Gagern, Frankenthal.

Ein Paar ſeltenſchöne, ſehr ſchnelle Fucker,

5jährig, 1,62 m groß, hellbraune
und Schimmelſtute, eventuell mit
halbverd. Wagen (ſehr wenig

efahren) preiswert zu verkaufen.
ff. unter Z. u. 394 an die

Exped. d. Ztg. erbeten. [2474

Kuh mit Kalh Wege

Ein Pony,
Bedingung
eingeritten, ſofort zu kaufen geſucht.
Offerten mit näheren Angaben,
Farbe und Preis unt. B. D. 5436
an Rud. Mosse, Halle.

Automobil, e
Mod. 1907, Rex ſimplex, ſehr gut
erhalt., ſof. für 2000 Mk. zu verk.
Dr. Förster, Zella St. Blaſii.
S Motorrad, en Wondele

neu, Wanderer,
ohne Fehler, zu verkaufen
2 Cecilienſtraße 7.
Ein weniggebrauchtes Con pee
und einen älteren, vierſitzigen,
offenen Wagen hat abzugeben

Rittergut Amt Gerbſtedt,
Mansf. Seekreis. [2485

Beſten
Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [2177
Schraplauer halkwerke,

ktiengeſellſchaft,

Halle a. S.,
Martinsberg 2.

Neuglücker Werke
bei Bornſtedt (Bez. Halle) empfehlen
ihre anerkannt vorzügl. [6985
feuerfegten Quarzsteine

nicht Schamottsteine.,
Größte Widerſtandsfähigkeit gegenhohe Temperaturen, geſenderz ge

eignet für Hoch- und Schmelzöfen.

Rentamt Klosterroda,Tel. Nr. 61. Kreis Sangerhauſen.

Zu kaufen
ſucht Selbſtkäufer Rittergut, welches
Rübenſamen m. Vorteil trägt, Größe
800--1500 Morgen, (höchſtens 10
Wieſe, in Thüringen, Königreich od.
Provinz Sachſen. Bedingung: min
deſtens 9 Mk. Grundſteuerreinertrag
pro Morgen, nicht ſehr koupiert,

eringer oder keiner Zuckerfabriks-
eteiligung, mindeſtens 60 ein

heimiſche Leute, Wohnhaus hoch
herrſchaftlich, gute Gebäude, Bahn-
ſtation höchſtens 4 km. Anzahlung
bis zur Hälfte des Wertes. Nur

Objekte mit ausführlicher
eſchreibung bitte an die Expedition

dieſer Zeitung sub D. V. 395
zu ſenden. [7896

hs, 1,56Arbeitspferd, Du ſofort
zu verkaufen
X Paſſendorf, Teichſtraße 13.

Blüthnerflügel,
wenig geſpielt, noch wie neu,
ſtatt 1650 Mk. für 1300 Mk.,
Blüthnerflügel, tadellos erhalten,
f. 500 Mk., Kaps-Flügel, tadellos
erhalten, f. 900 Mk., Bechſtein-
flügel, vorzügl. erhalten, f. 900 Mk.
Bechſteinflügel, gut erhalten, für
600 Mk. zu verkaufen ev. auch

vermieten. 5 Jahre Garantie.
Döll, Gr. ulrichſtr. 33/34.

V oIIe ar
kaufen Gebr. Danglowitz,
Halle a. S., Fernſpr. 2339.

Er Makulatur
hat abzugeben

Buchdrucerei Halleſche Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.

1909 auf 18 Jahre zu verpachten.

fromm und gut

Fussbod on
über Nacht trocknend, Pfd. 40Pf.
Ia Bernſteinlackfarbe, gar. 6Std.
glashart, Pfd. 75 Pſ., Kilo .61,40
bei Poſten billiger (2156

Schwanendrogerie,
Halle a. S., Leipzigerſtraße

visavis Herm. Hönicke.

QualBaumkuchen,
Torten, Pasteten,

Eisspeisen,
effee, Tee

Geba

Nakao, Schokolades
Honigkuchen Versan

Räumungs-Auvverbau

wegen Abbruch des Iauses,

Preisselbeeren 1 Pfd. 40 Pfg.
Pflaumen 2 Pfd.Doſe 60 Pfg.
Stachelbeeren 2 Pfd.Doſe 70 Pfg.
Mirahellen 2 Pfd.Doſe 85 Pfg.
Apfelmus 2 Pfd.Doſe 85 Pfg.
Reineciauden 2 Pfd.Doſe 95 Pfg.
Pfeffergurken 1 Pfd. 40 Pfg.
Senfgurken 1 Pfd. 60 Pfg.
Auf obige Preiſe 105 Ermäßigung

und 55 in hr. richſtr.ATrautwein, r er d
Topfreiniger,
Topfanfasser.,
Spültücher,
Staubtücher,
BRohnertücher,
Scheuertücher,
Kaſſeebeutel,
Tellerdeckechen.

H. Schnee Hachf., a.

Flechtenkranke
trockene, naſſe Schuppenflechten und
das ſo unerträgliche „Hautjucken“
heile unter Garantie (ohne Berufs
ſtörung) ſelbſt denen, die nirgends
Heilung fanden, nach langjährig
praktiſcher Erfahrung. Auf das
Herſtellungsverfahren wurde mir
Deutſches Reichspatent Nr. 136 323
erteilt. R. Groppler, St. Marien
Drogerie, Charlottenburg, Kant-
ſtraße 97. [7939

Perlangte Perſonen.

Suche für ſofort einen jüng.,
unverheirateten 124Wirtſchafts Juſpebior.

Meldungen mit Zeugnisabſchriften
erbeten. Rittergut Branderoda
bei Mücheln, Bez. Halle a. S.

[7455

Suche zum 1.e eLeutebeköſtigung u. Mollete
inedie irtſchafterin,

n mih., Kochen perfekt
au iſeleneDom. Wegeleben Le

um 1. Juli wird e8
Mädchen, welches Wirt igKochen erlernt hat, a aft t

u c n geſucht.

Vertrauensſtelin

ſucht Architekt
mit langjähr. prakt. Erochbau. pg z
ureau in aufblüh. Jnduſtriod. gutgeh. Beagend e h

Lande, zwecks ſpäterer Kaufübern
Gute Zeugn. Ia. Ref. Gefl. Off
u. D. b. 398 a. d. Exp. d. Ztg. erh.

a er ufer amit guten Zeugniſſen, MänFrauen tüchtige Melker, ſagen

I. Juli Stelle durch W
Kühn, Stellenvermittler, uur
Delitzſcherſtr. 2. Tel. 223.

Tücht. Sattler, verh. 95 Jaſucht dauernde Stell. größ. t
zu ſof. od. ſpäter. Würde auch and
Arb. m. verricht. A. Salewsxi,
Berlin, SchönhauſerAllee 122

9jähr. ledig. Pferdeknecht
mit guten Zeugniſſen ſucht 1. Juni
Stelle d. Willy Kühnm, Stellen-
vermittler, nur Delitzſcherſtr. 2,
e Telephon 2233.

meeSchweizer mit tücht. Frau1. Juli Stelle. Beſte lang.
r,Hermann Elsner, Stellenvermit

Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.
Landwirtſchaftl. Ranſel
ſucht ſofort Stellung. Martha
Brandt, Stellenvermittlerin,

Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Wirtſchafterin
in älteren Jahren ſucht zur ganz
ſelbſt. Führung eines größeren
Rittergutes zum 1. Juli oder
ſpäter Stellung. Selbige iſt in
der Küche wie in allen Zweigen
der Landwirtſchaft gründlich er
fahren. Gefl. Off. erbeten unter
Z. a. 397 an die Exved. d. Ztg.

Jung. Schwede, 24 Jahre, ſucht
per ſofort möbl. Zimmer mit
voller Penſion, möglichſt auf einem
Landgute. Gefl. Off. u. Z. r. 391
an die Exped d. Ztg. 78

Geldverkehr.

100000 Alk.
in einem Poſten eventl. auch
geteilt als erſte Ackerhypothek
im Saal- bezw. Bitterfelder Kreiſe

auszuleihen. [2475
Zörbiger BankVerein

von Schroeter, Koerner Co.,
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien,

Zörbig.

Bar-Darlehn
von Mk. 500. aufwärts gewähren
wir an kreditfäh. Perſonen jeden
Standes unt. günſt. Bedingungen.
Westäeutsehe kreditges.

m. b. H., t
Centrale: Cöln.

Geſchäftsſtellen: Düßſſeldorf,
Frankfurt a. M., Stuttgart.

ReichsbankGiroKonto.
Poſtſcheckkonto Nr. 106.

Berufsvermittlung nicht erwünſcht.

900 40 900 I als I. HypothekII auf ſolides
Wohnhausgrundſtück in Halle a. S.
baldigſt geſucht. Offerten unter
B. R. 5490 an Rudolf
Mosse, Halle a. S.

8000 Mk. a. gr. Eckgrundſt.im Zentrum v. nachweisl pünktl.

Zinszahl. als erſtſtell. Hypothek zu
cedieren geſucht. Off. u. K. 13650 an
Haasenstein Vogler, hier. Ag. verb.

ZementFalzziegelbäcker
zum ſofortigen Antritt geſucht von

Herin. Dittmers,Verden bei Bremen.

entral Anzeiger,öpenick-Berl illige Erlangun
jeglich. Perſqucis. Prolpektkoſtenfre

Suche per 1. Juni od. 15. Juli

r [ID weiein Kinderfräulein See
im Alter von 8 Jahren und
15 Monaten bei Familienanſchl.
MülI1Ier, Rittergutspächter,
Kleindraxdorf, Poſt Weida i. Th.

Geld 5-6 braucht, ſchreibe
0 ſofort, in

5 Jahren rückzahlbar, an jeder
mann, ſtreng reell, disk. zahlreiche

Dankſchreiben. J. r
Berlin 299, Dennewitzſtr.

eld Darlehn j. Höhe, auch ohne6 Bürg. z. 4, 5 an jed. a. Wechſel

Schuldſchein, Hypoth. a. Ratenabz.
gibt A. Antrop, Berlin No. 18. Rkp.

Wer Geld braucht a. Wechfel
Schuldſch., Hypoth., Poli Wert

apiere zu 3 4, 59 auKlalenabzablung ſchreibe ſofort an

i. Goidhberg, Berlin 8W. 61. Rückp.

u wurde. D
in die Fortbi
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